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Bon t - ec Streikleitung deL Deutsch « , Tisenbeihuerver -
bendes erfahren wir :

Ln der ?r : »t ! i «»iiri1 >! «nz « m SienNeg » omittsj rrstcttete
d«* ÜScjirlUcller Schult Bericht t - »»r die Bcrh « ud ! » » z i «»
Siinistert, », . vr fSi - rt » er » ; «lit leeren H- l ' den stede ich »vi ».
der der Euch . STr ist vom Ministerialrat Leese erllZrt wer -
de », dsh jeder Bersuch , litue Ver - Handlinzei , » « » « .
bahnen , von de » viegiernn « « dielehnt wird , da
weitere Znaeststudni�e , wie sie bereit » »»schehen t lr «, nicht rr -
fslst * » erden . Weiter teilte Echnlz mit , daK vi « Steziernnz die
?! K«. ' r ?Hr der Atdviirr in die vriritbe Verlans� ea sie sonst die
KSiliesfunz der Hanpiweristutt « « «ach » Lvr . ne « i » er
M « st e r " » ernrhmrn wird . Di » ? l ' ,rs - ' di, »n» dieser d?o! t .

»lihüt « rief »ewatti » » SntrSstnn , hrrver . * » w« - dr den » noch
von dcn vunktionür « » sii »f, . . lich -r Vieuitiielle » ein turHer vi -

tuatioitObericht gee . cötn , der dl »hi «»in », daß der Streik noch « » -
vrriindert foribrftrbt .

Beschlossen w« r » e an�erdem nech , im Streik z « der -

harren , diSsiimtlicheTordernagenersülltsind .
llu » der Eituktw « »errcht xu wer »«,, , findet �iittwoch vor . i «tti . »
10 Uh » in de « Betrieben eine » » Herme « bftimmnn »
, «s I>Irilez «t ' . » »der Weittrsiihrang Hr » Streikes statt . Bach die -
ser Sieheiwadftimwnnz seil wieder ein « Kunktionstrsihnn , an
Hand d » S rtstiatmn « « » >esnltste » den endailin »» « veschlnst fassrn .
lk » wurde »in » dr»i,fli «>: »riz « Ssniniisslo » »ewuhl «, die boint

Krie, »- , «richt »ro >t Sohl dir dnUaf, * » « d», inchafllwie * Äsl -

Isgrn herheisLhrea s- ll .

GW WBK 5 ; % Mo
Der Minister »«» tssenllicho » «rberie », Qrsrr , e - Uht fvl »

geilde v c k a -i n t >» ach « n st

Dcn Wkiiischen dor EiseuKabue » folzond stekkt dir Tiefsiernn «
werwosto R « dl « ndill » b » » » « itt » l » « bedeutend herab -

Sescbten Preisen » vr Peefttß ' . - «», die »inen N« fw » nd von
IK MiSiardk » Mtsordrrn nnd de « « efam, « » v- lre , « « « <» lern »

mcn . D« mit hat sie da » «« fceeste eetan , w« » nach L» ze der

Etaattsinauät « möglich ist . Sw wird »h «r anch writw # » ihrem

Personal ju Helsen Kleid »», soweit die - » ssvumit Sri
deS Belke » die » noch IrgtMbwl » e»! » «bt .

Tie Demokratisier » « » der Eisen bahnverwalin » » er -
fel »t in voller vrbereinstitw - , « »» mit d - m «ese�jebreischen » er -
Oft » » im Deiche «ich de « »! »>ch »*«f,Ziea Irr LavdeSvor ' amm -
ln «». Dnrch die tinlßi ' jw » ; doe Brtrieblriitr ans Arnnd de »

RelchSzeseh� » wird km Presrnvl fei » w- äti » He» Le » Mittvir «
kungSrecht etazcranmt .

Sämtlich » Tif » « bahnr » » r » « » isaki » « » n haden

autzdräSlich erllilet , daß ß » Ken x�zemeär ! ! » » » Etrei ? nicht tii -
lioen . dl' . ' ch sonst habe » wr' . t » «reis » d, » PerssnakS wiederholt
betrat , d » K di » dlrdeit wiadr » » » f » r » « mme » » Srde , ssbakd der

Streikerlah dr » Meichrwehrministerinm » , durch
d « » str sich In ihr », U»h»lt »sr «ih »' t d»»i «t l >ch«j «t Mite « , aus »«.
Urfctn sei . @ m Sertranen « >. s dies » Z » sich » r » » t
ist der Erlah ansseh » » » » worden .

Tret - hem wir » h»r ferkaeseht .

klbgrsehrn dane « , das die «rbeiter ureß » LestnanZsäste «*.
fe' fcca, »«st die st rileul « lr «f » lr -es • » » i: ' S* *

kemme « » fstr di , ? a » » »er «rtettbeinbestnn , »erlnsti , «ehe « stnd

? k - l,en f tt r die « Il,rmei » hrit unabsehdar .
Sufuhr »ach verlin ke - amt wexe « der rr »rieb »ein ? «»«B*i ! ans

de « V»hnbs,en in » » twte « . 0le » en » WS « ? » « » « allein sstr Srrlin
sind ans weif », , tkteni « nterwe, » » um Stil ! « , er aekommen . So
m,,sen wk» tv » » x «. »»«»rtitttl �zrnndr »rhen , Sieh m« h unier -
wr » » mfcsM,8MW > StfchfmtdBnjin »erderben . » er Streit wvrde
ober anch verhindern , »»st hj , vorteriiiet » Sentnnz drr Leben » «
mitttlpre se » n » », » Srrteilnn , der »erbtiligicn Daiienen allsriti »
und re- tit „ iti , dnrche »s «brt * » » » » » stinnr «. Hiervnrch wir » nicht
nur die « rnsthrn » , k * Siilüonen . Erehst - dt «erlin , sonder « - nch
der » esami « Solttt� . r »,rj » fchworst « hedrolit . «n,e ! ' cht » der

furchtbare » La «» , in der stch d»? Staat insrtte de » nnstlii «ktlch «n
? l, ! k„ a »gS de « Krirxr » hes, „d«t . muß jeht da » Wirtschaft « -
lebe » unbedingt und mit viien Äiittetn wiedcrinviang « » -
bracht » » erde » , » m da » Ssn » vor dem Zusammenbruch und

die Beuvilerttn » vor weiteren , Hun,kr x » brwrbren . Schweren

Henen » , aber im Pewntzttki , her »»»sten mir vor » « « Volt « ob-

lir , ende » Bcraniwortnn ? srh , mich daher ,enötiat . nunmehr
die Uiisnahme de » Seiriebe « mit änhersten Btittel » durch -

«nsehen . Die BramienschaS Hl sich znm «• « efivtßtc * Teil ihrer
ttiiiA » » » « » nuver dem B» U«, « i » itii bewußt « ad bestrebt , aemein -

sam mit zahlreichen «lelchgrsinntr » Arbeitern den « rrkehr vor dem

Erliezr « zu bmahretu

Aste diese Kreise der Beamten und Arbeiter werden e« mit

mir nicht nur al « netwendig , sondern e» teradezu «1« eine Eelcich -

te . uu , de « aus ihnen lasicnden seelisch - » Drucke » rmpsinden , wenn

ich nunmehr selzcnde « bestimme :

Arbeiter , die nicht b i » spätesten » am Don -

ner » : « « , de « Z. Juli , ihre » Dienst wieder auf -

« rhrnen , sind entlassen .

Sbens « erhalten Beamte , die nicht bi » » u dem

gleichen Tage ihren Dien st wieder aufnehmen ,
ihre Entlassung nach de » disziplinarischen Be -

st t m m u n g e n.

yiir die Eichernn » drr A r i e i t » fr e i h e i t ist
Serge getragen .

Zu di Zettl Erlast dem erste n itnr , dost seine Bechnuptiinfi ,
der Sireikerlast Noeke ? sei « » ifgchoben , unrichti « ist .
Die Anftlcbuns die ' ' ?» ErÄfses ist ztvar ziiflZr . stt , aber diese
Zusage ist nickt g e h a l t e n worden . Denn die

ZUifhobunq d ? S Erlasset kann ebenso wie die Verkündun ?
n u r durch eine förmliche Verordnung geschehen .
Dies « ist ober bi » beute nickst ? l - gangen ebenso tri » » niere

dieSbehiigliche »niederholte Festsiellun « von den « mttichen
Diesten trotz asten Dementiereifrr » bisher mit eisigem
Schtr�eigen bebandelt worden ist . Daher sind die stioiaerun -

gen de « Herrn Minister » falsck und auch die Vorwürfe
gegen die Sisenbcchner unberechtigt .

vi ? Siimiipi Im Carte .

holest gegen deu Gtre�Zrl - : �.

Ein « Konferenz der II . G. P. D. sür den Bezirk
Hall « nahm am vorigen Sonntag nach einer UuSsprach «
über die Politische Lage einstimmig folgend « Vntschli ».
skiin « an :

» Ter heute Im Seststpark stattfindende BeZ » p » ! » g da » Bezirk »
Halir - vtersebur » . Anhalt drr «. v . V. pretesiiert mit aller Snt -

schirdenlieit « « » en den jg nisten Erlaß « oske » , der

streitenden Arbeitern und Beamten ihr zefetzlich garantierte » Recht

zum « treten in despotischer Weife mit einem Uedersirich istusorisch
macht . Dieser Erlaß ist «in Gewaltakt » e,e « die strei -
hritdrr Arbeiterschaft . Sr wirkt um s , empörender , «t »

sei » Urheber »in ehem « Ii » er Arbeiter ist . Drr sich Sozialdemokrat
» ennende SUnister kksdte hat mit diesem Eeiaß selbst die reak -

tionärswn Maßnahme » der früheren laiserlichrn «tezieru », in

de « S- Hatten gestellt .
Die provozierte deutsthe Arbeiterschaft wird auch den fiir sie

tödlich sei » sollenden Be « ierun , »streich so parieren , daß er auf
seine Urheber rtnd die herrschend » ftlafje zurückprallt . Durch nicht »
wird sich die «rbestertlasse cinschstchrev » lasten , ihe von dor Snt -

wicklnnx geb - cktr » Ziel zu erreichen und jede stck in den Weg
stelle «»» Diktatur und Reaktion mtt allen »eei » « », » « Llitlel » z «
überwinden wissen . "

Nock einem voi + rag über d! « bevorsteckenven W a h l » n

zum Provinziallandtag wurde eine an di « Preu -

visckw Landesverlammsung zu richtende Entschließung an -

genownren , die sich gesten den von dar Regierung hierzu
vo»«el - agian Gesetzentwurf mendet .

StrellenÄe l « W�tshUZ .
Maadetur » , t . �«li .

Der tztägige Streik m der Akagdeburvischen Metallindustrie
wurde heute für D» nner » t » g für beendet erklärt . Die Aerderun -

gen der Ardetter sind »» in Teil evfüllt worden .

Arbeiter !
Droh der bewchllgfen Erregung wüsif Mr kaltes Blut

und ruhige Vesexvenbeit bewstsiran . Licht Euch nicht pro »

vvziere «! Meidet kW NSbe der ? Iegi ? n : ngstrupps « , be »

teiligt Euch « n keinen Zwisch «tsä ! l »vl Ssßt dm Verkehr
mineslLrt tick wt»n»tckel »f .

Z! z SMelpolM .
Wir haben schon neulich darauf hingewiesen , daß die

Erregung und Nervosität , anS der allein die Maßnahmen

der Regierung erklärlich sind , durch allerlwnd Spitzel »
u achrichten hervorgerufen wurden .

Früher wußten Tozialdemokraten , was von solchen
Nachrichten zu halten war . Wie höhnten die fovfl ' �' chen
Abgeordneten im Reichstag , wenn Puttkamer und seine
Nachfolger mit sslchen Beweismitteln operieren wolstcn .

Mit Recht wiesen sie darauf bin , wie solche Bericht « zu -

stand, - kämen , wie die dunklen Ehrenmänner weder moralisch
noch intellektuell befähigt seien , politische Vorgänge rictitif
zu schildern , wie sie aber vor allem mit Absicht , um ihn

Auftraggeber zu befriedigen , entstellen , lügen und über

treiben .

Neben vielen anderen haben die Rcgierungssozialistei
auch das vergessen , und heute ist ihre Politik diktiert nicht
durch ihre Einsicht , sondern durch die ihrer Spitzel l

In der Ullstein - Presse wird nun ein Extrakt dieser

Spitzelberichte gegeben und ausdrücklich als die Aufsassung
der zuständigen Stellen bezeichnet . Er ist so interesscinr ,

daß sich seine Wiedergabe lohnt :

Nach dieser Auffassung ist der iLerkchrsstreik in Berlin der

Torf « eine # Generalstreiks , der mit der Ausrufung de ,

Räterepublik endigen soll und für den dir Vorberci ' tunge »

fcho » seit Monaten betrieben werden . Ursprünglich war de:

10, Vi a , für den Beginn des Generaliirciks in Aussicht genom ,
m. ' N. Und fo sicher sind damals Unabhängige und Kommunisten
die Hand in Hand miteinander gearbeitet haben , ihres Erfolge »

Sewesen , daß die Führer der Unabhängigen in eiiw

o- tzeimen A. : aiung in einem Hause In den Zelten bereits du

M i » i st t r l i st « für die künftige Räterepublik und dü

P » o k l a », « t i o n e n mit dem R e g l e r u n g S p r o g r a m u

festHef tzt haben . Der Termin hat nicht eingehalten werde ,
tSnnen . er wurde auf de » Tag der Beisetzung der Frau Rast

Luxemburg und später auf jenen Tag verschoben , an den

die Regierung Echeidemann ihre endgültige TtrllungnatM

zu den FriedenSbedingungen erklären würde . Weg n

scher der zu e wartenden Entscheidung der Regierung war »bei

die Auffassung von Unabhängigen und Kommunisten nicht dn

gleiche . Die Unabhängig . ' » , die mit stärkstem Nachdruck für du

Untergtichuung eintraten , rechn . ien damit , daß das Reichs -
min i sie r mm sie ablehnen werde und wollten die Ablehnung mit

einem Generalstreik unter d. r Parole „ Für den Frieden " beant¬
worten . Die Kommunisten haben dagegen damit gerechnet, ' dag
die R gierung schließlich doch unterzeichnen werde . Aber gerade
d e Unterzeithmiiig most « , in Konsequenz ihrer ganzen bisherigen
Haltung , für sie das Signal zum Umsturz bedeute ». ES isi schwer

zu sagen , weil diese Strömungen nirgends deutlich Zu¬
lage treten , wie weit solche kommunistische Erwägungen und

Umtriebe hinter der merkliche, ! Tendenz zum Gen « wrl streik stecken .
Aber sichtbar isi auch heute wird v der Gegensatz innerhalb der

Partei der Unabhängigen , bezüglich der Haltung gegenüber bei ,

Kvmmumsten .
Zwischen dem rechten Flügel der Unrbhäng ' g - ' u und dem

linken , der zu den Kommun . sten neigt , haben sich neue taktisch «

Disserenz - ii ergeben . Haase und die Seinen wollten den für
den Kalt der Ab ' ehnung de 6 Friedensvertrag » vorbereiteten

Generalstreik absagen . Aber die Anhänger Barths forderten
jetzt , gemeinsam mit den Kommunisten , da nun einmal die Bor -

bereilungen getroste » seien , auch die schleunigste� D a r ch s ll h -

rung de » General st reikS und rasches 2 o S -

schlagen . Denn einige Wochen nach dem Friedensschluß würde

sich bu ch d e erhichl n Leben » mittelgufuhren und durch die

Tintung der Leb�' ntmittelpreise die Stimmung in der Arbeiter¬

schaft vielleicht » rändert haben . Tatsache ist . dost seit ungefähr
14 Tagen die sogenannte Reich » Vertretung der Unab »

hängigen Partei in Berlin versammelt ' st, um die Einzel »
feiten d r S G e n e r a l st r e i I » im ganzen Reiche zu berarrir ,

und daß die ReichSoirlreiung solange in Verlin per -

sammelt bleiben soll , bis der Gcsamtvsrsiand der
U. S. D. die Parole zum Eintritt in de » Generalstreik gibt
und die Vertrauensmänner in ihre Bezirke zurückkehren können ,
um dort d. , » Stichwort für die ArdeitSniederlegun » in alle »
Btineben zu geben . Von dieser Reichbbertretung ist ein zwölf ,
all edrl ge >r HaaptauSschuß eingesetzt worden , der « nS

drei Mitgliedern d ' S Haupworstandes . drei Mitgliedern de » Grotz�
Berliner Vorstandes , drei revoliiiionä . en <fblonten und drei
andere » Mitgliedern besteht . Diesem HauptauSschust war die Auf -
gab « zikgetzacht, nach dem er - olgten Sturz : der Regierung als

pro » , serische Regierung der Räterepublik ist
Aktien zu trete , ' .

Geld zur Durchführuirg des Umsturzes war genügend vor »
b « iden . Die Kali en der Unab . ängige » und Kominuniiteil ,
die vor einem Vierteljahr noch eine bedenkliche Ebb « »ehackk
daben . ( in » ( «über stark autaetülit worden . Ob . toi « W



duptet wird , dos Geld au « Rußland oder aus Ungarn
fetr nur au « Deutschland stammt , weiß man natürlich nicht
I « n a u.

Verdorben ist die große Aktion durch da » frithß eitige
KoSb rechen der Bewegung in Hamburg , infolge der Un »

zeould der linken Unabhängigen und der Kommunisten , Ziatt
eine « ötcneralstrcif « in ganz Deutschland sind nur Teil -
ftrerkS bei der Eisenbahn und heute der Verkehr -
streik in Berlin ausgebrochen . Man darf es den Führern
de » rechren Flügel « der Unabhängigen glauben , daß sie c « auf -
richtig meinten , als sie gestern abends in den Mafsenversamm ,
hingen der Unabhängigen sagten , daß sie kein Interesse
an Teil streik ? hätten , daß im Augenblick ein Gene -
ralstreik nicht durchführbar sei , und daß sie deshalb
die Arbeiter ausforderten , ihre Kräfte aufzusparen ,
bi « der richtige Zeitpunkt säe die Prollamierung der Diktatur de «
Proletariat « gekommen sein werde .

Jetzt wissen unsere Genossen endlich , wa ? sie für Plan «
haben , und wir denken , sie werden recht stolz sein , zu der -

« Hnien , daß wir gefährliche Leute sind !
Leider hat die Geschichte auch ihr ? ernsthafte Teile , und

«8 lohnt sich schon , an diesem Beispiel einmal zu zeigen , wie
ein solcher Bericht fabrizie - rt wird , wie durch phantastische
AuSschniiicknng einzelner Vorkommnisse und durch Verbin¬
dung von Tingen , die miteinander gar nichts zu tun haben ,
schließlich eine Schouermär zustande kommt , die bei naiven
Leuten beinahe den Eindruck der Wahrheit machen kann .

Einige Beispiele : Die „ geheime Beratung " der skiibrcr
der Unabhängigen hat stattgefunden , und sogar wirklich in
einem Haus In den Zelten , nämlich im Gebäude des Voll -

zugsratS , wo bekanntlich nicht nnr Unabhängige , sondern
auch Nechtssozialisten ihre Bureaus haben . Damals wurde
die Einsetzung von Kommissionen beschlossen , die Er -
läuterungen zu unserem Pragramm auszuarbeiten haben ,
und so geheim war alleS , daß das Nesnltat dieser Be -

sprechnng in der „Freiheit " und in der übrigen Partei -
presse veröffentlicht wurde . Daraus macht Spitzel die
Festsetzung der M i n i st e r l i st e für die künftige Rate -
« publik und der Proklamationen mit dem Negiernngs -
Programm .

Am 19. Mai kam der Generalstreik sticht zum Aus -
bruch , und ebensowenig am Tag der Beisetzung Rosa Lnrem -
burgs — aus dem sehr einfachen Grunde , weil kein Mensch
damals daran gedacht hat . WaS ist aber mit dem General -
streik am Tag der NichtnnterzeichuuNg des Friedens ? Auch
der ist Phantasie . Die Unabhängige Sozialdemokratie war
geschlossen der Ansicht , daß der Zeitpunkt der Nichtnntcr -
zcichnung der denkbar ungünstigste für einen Generalstreik
wäre . In den Kreisen der Partei war man vielmehr der
Ansicht , daß die Folgen der Nichtnnterzcichnnng derart sein
würden , daß die Regierung sich nicht werde lzalten können .
Di « Generalstreikidee wurde zwar bie und da einmal als
Möglichkeit erwähnt , wurde aber allgemein zurückgewiesen .

.
Das Hübsche cm dieser Spitzelerfindnng ist , daß sie

wirklich eine gewisse politisckw Bedeutung gewonnen hat ,
indem in Weimar von Noske und anderen mit ihr bei
den Negierungsvarteien gearbeitet wurde , um die Stim -

mung für die Unterzeichnung zu verstärken . Es wurden
sogar alle möglichen Einzelheiten nicht nur über den Ge -
neralstreik . sondern auch über den angeblichen bewaffneten
Aufstand kolportiert .

Spitzel erzählt nun von Differenzen zwi�en dem
rechten und linken Flügel der Unabhängigen : die Anhänger
Barths sollen jetzt für schleimigste Dnrchfübrimg deS Ge¬

neralstreiks sein . Dazu ist seit ungefähr 14 Tagen die so¬
genannte „ R e i ch s v e r t r e t u n g" der unabhängigen
Partei in Berlin versammelt , und sie bleibt hier , bis das

Stichwort gelben werden soll . Und diese Neichsvertrctnng
hat noch einen zwölfgliedrigen Ausschuß eingesetzt : - die

künftige provisorische Regierung .
Stellen wir demgegeniiher wieder die Totsachen fest .

Eine Neichsvertietung gibt es uberlianpt nicht . Dagegen
hat am 22 . und 23 , Juni eine Reichskonferenz statt -
gefunden : zur besseren Geheimhaltung hat sie am Sonntag
in einem ganz verborgenen Lokal getagt , nämlich im —

Hervenhaus , und am Montag im Abgeordnetenhaus . In
der „ Freiheit " ist bereits gesagt worden , daß sie darin
Völlig übereinstimmte , daß nach dem großen
moralischen Erfolg , den die Partei eben mit der Durch -
setzung ihrer FriedenSparol ? errungen und angesichts der
g«gcnr «volutionäreu Provokationstaktik es Psiicht der Ar -
peitcr sei , kaltes Blut zu bewahten und sich unter keinen Um -
ständen provozieren zu lassen . Am Dienstag sind die Teil -
liehnrer bereits nach Hause gefahren . Ein „ Haupt -
vusschuß " wurde nicht gewählt . Besprochen wurde die
Schaffimg eines Beirots , der ein engeres Zusammenwirken
Djwischen der Parteileitung und den Rätevertrekern einer -
feits , zionchen der Berliner Zentrale und den Genossen
aus dem Reich ermögliäzen soll . Beschlüsse , die die Partei
binden , kann natürlich nur die Parteileitung fassen . Dpitzel
wockst daronS eine permanente Tagung und die Bit -
dung der provisorischen Regierung . Natürlich
ist Geld in Massen vorhanden , und das ist die einzige Liige ,
van der wir b e d a u e r n . daß sie nicht wahr ist .

Komiich ist eS nun , wie Spitzel sich vorstellt , daß der
Plan vereitelt wurde . Der Spitzel wird pfiffig . Er muß
gleichzeitig beweisen , daß alles für den Generalstreik und
die Errichtung der Räterepublik bereit war . und zugleich .
daß Hamburg , der Eiien - bahnerstreik und der Straßen -
babneransstand ebenfalls von den „ politischen Draht -
zietltern " verschuldet ist . Nun liegt die Frage nah « , warum
nicht der Ausbruch dieser Streits sofort dazu benutzt worden
ist . um die Bewegung zum Generalstreik zu erweitern . Dazu
dient eben die Erfindung der Disievenzen zwischen links und
rechte , nwbei nnr der Umstand rätselhast bleibt , wozu eigent -
lich die Unabhängigen ictyn die provisoriiche Regierung ein -
gesetzt haben , wenn sie zum größten Teil die Aktion für
unangebracht halten .

Aus solche plzantastischen Lii genberichte stützt sich nun dix
Regierung . Deshalb versucht st «, statt ruhig und fach -
lich zu v e r H a n d e l n , es mit den „schärfsten Maßregeln " ,
dringt dadurch neue Erregung und neue KonfiikpSstofse , wie

a. B. durch die lächerliche Berliastung EmontS , in immer
tvestere Kreise und verscktärst so forcmälirend die Situation .

Wir möchten der Regierung sehr eindringlich sagen , daß
pe doch Vernunft annehm en und sich nicht von
Spitzeln führen lassen soll . Die Unabhängige
Sozialdemokratie hat aus sehr ernsten Gründen

« nd au ! sehr triftigen Erwägungen ehren stets wachsenden

Einfluß auf die priMekt rückten Massen dazu verwandt , um

die Apbeitenck >ist v o n. j e d e m u n b e s o n n e n e n V o r .

zeh tz K abzuhalten . Die Unabharcgi� ? Soziatdemv -

kratle denkt in den ge . genwArkrgsn Zeiten nicht daran , diese

ihre Taktik zu ändern . .
Aber die Regierung soll cS den Arbeitern n r ch t

gar zu schwer machen , ihre Ruhe zu bervahren . eie

lädt sonst eine ungeheure Verantwortung auf sich . Es ist

unverantwortlich , ans Grund der erlogenen spitze ! »

Nachrichten Maßnahmen zu trefsen , die die Erregung sort -

nvivrend steigern müssen . Herr Bauer möge endlich seinen

Verstand zusammennehmen und sich sogen , daß eS ' o nicht

weitergehen kann . Mit den Streikenden muß v e r -

bandelt werden , ehrlich und anständig und mit dem

Willen zur Verständigung I Und Herr Vaiier

muß dafür sorgen , daß diese Verbandlimg - n nicht gestört

werden durch Elemente , die offenbar die Arbeiter provo -

zieren wollen , weil sie bie Stunde zum Losschlagen für

sich gekommen glauben .
Zur Arbeiterichaft aber und insbesondere zu der Bcr -

linS haben wir das feste Vertrauen , daß sie d i e Pol l -

tische Situation erkennt Und ihren Gegnern nicht

Gelegenheit gibt , der revolutionären Bewegung Wimen

Schaden zuzufügen . ES ist heute und jetzt Pflicht ,ede »

revolutionären Arbeiters , durch R n h e n n d B e l o n n e n -

bei t die Gegner matt zu leben . Die Arbeiter dürfen sich

jetzt nicht durch ein herausforderndes Benehmen der Trup¬

pen provozieren lassen , und sie dürfen ibren Sympathien

mit den Streikenden nicht durch Handlungen Ausdruck

geben , die den Vorwand zum „ Ordnung machen liefern .

Den Streikenden wird am meisten genützt , wenn sie ihre

Sache mit Ruche und Besonnenheit führen . _
Wer heute

anders handelt und Zwischenfälle Herbeiführt , handelt

nick , timJnteressedeSProletarratSundder
revolutionären Sachet

« « e Mslsi ' iiti ' en des VvllMgratz .
Der VollzugSrat ist gestern nachmittag wiederum von

der Polizei heimgesucht worden . Gegen 3 / Uhr kamen

zwei Kriminalbeamte vom Polizeipräsidium , die dem

Elande ' Kovallerie - Sclützen - KorpS zugeteilt sind , in deren

Auftrag , um nach einem Mitglied des VollzngSrats und

nach einer Telephomstin zu forschen , von der die Beamten

nur den Vornamen wußten . Angeblich sollten dies « beiden

Personen nur zur Vernehmung geladen werden . Aoer aui

die Frage des Genossen Weg mann , warum denn diew

Vosiladung nickst schriftlich erfolge , was doch viel einfacher

sei erhielt er die Antwort , man wolle die beiden Personen

eventuell gleich mitnehmen , damit sie ungehindert durch die

militärische Sperre kommen könnten . Selbstverständlich

lehnte es der Genosse Wcgmann entschieden ab . den Ve -

misten irgendwie bei der Nachforschung von Angaben be -

hilflich zu sein , die ans der Bespitzelung des Telephons deS

VvllzngsratS entstanden find , worauf sich die beiden Be -

amtcn unverrichteter Sache wieder entfernten .

Zie llaiilbeamlen zur BerdusUmz Emon ' s
Der in der Montagsversammlung der Bankbeamten

angekündigte P r o t e st st r e i k gegen die Verbaftima UrcS

Führers EmontS ist gestern nicht zur AuSst ' ibrnn gekommen ,

da zunäckist die Gründe für die Verhaftung festgestellt
werden tollen . Sollte die Vermutung der Angestellten , daß

Emonts verhaftet worden sei . um die Bewegung der Bank¬

beamten zu Hemmen , zutrefsen . so würde die gesamte An -

gestelltciischaft nicht bloß in Verlin , sondern im ganzen

Reiche geschlossen in den P r o t e st st r e i k eintreten .

Es ist vollkommen klar , daß die Gegner Emonts nicht

so töricht sein werden , ihre wahren Absichten össent -

sich zu enthüllen . Aber die biirgi�liche Press « htium bereit »

spaltenlange Verleumdungen gegen EmontS . Doch die

Bankbeamten sind nickst so naiv , sich dadurch irreführen zu

lassen .

Am 8 Juli sollen die Verhandlungen vor dem SchÜ ch-

tungZauSschiiß über den Reick�tarif fortgesetzt weiden .

Ter unparteiische Vorsitzende . LandgerichtSrat Dr . Wulf ,

hat zugesichert , sich dafür einzusetzen , daß EmontS zur Teil -

nähme an den VerhanMiinaen ent ' asten wird .

Gegenüber den VerSffentlichungcn von amtlicher Stelle , In

denen behauptet wird , daß Emont eine umfangreiche Tätigkeit im

Interesse der kommunistisch « ! Bewegung civtsaüet habe , wird un «

dorn Vorstande de » Allgemeinen Verband « « der deutschen Bank «

beamt n folgende ? mitgeteist :
Wir sind nach unserer Kenntnis der Dinge in der Meinung ,

daß die gegen Emont « erhobene Anklage auf Hoch , und Lande » -

verrat auf Grund des vorhandenen AktcnmatcrialS zu keiner

Verurteilung führen kann . Von einer kammun ' Mfch - n

Prepagandn Kmcnt ? Ist im « nicht « bekannt geworden . Bei der

ausserordentlichen Velnftnng Kmont ? mit Berbandeirbriten dürfte

ihm zu solcher Tätigkeit auch kaum dir Zeit zur Verfüg , inz ge -
standen haben . Wir sprechen deshalb die Hoffnung au », daß nach
weiterer Klärung der Sachlage mit einer Hasten . lasfuug �cS Be -

schuldigten gcrechu - werden darf . Von ganz besonderer Bedeutung
ist die Haftentlassung für die ungestörte Wicd . ' ruuknahme der auf
den 8. d. M. angesetzten Tarifvcrhandlimgen im Gchlichtimg » av » .

schliß , deren Unterbrechung nur dazu beitragen würde , die außer »
ordentliche Erregung der Bankangestelltenschast noch zu steigern .
Tic Moste der Bngcstrsttcn ist noch wie vor der Meinung , daß die
wahren Bewegz ündc , die zur Verl nndlung ihr . « Führ - r « führten ,
dicvrnizen sind , welche die „ Denifche Altgeweine ?eit ' ,nq " „ nd
andere Blätter offen aiiSgesprochen haben . Wenn etwa ? zur Be .
ruhigung der erregten Gemüter noch heitraf�rn kann , so wäre e»
nur die sofortige Entlassung ( r - nontö an » der Haft .

Den Verteidigeim gegenüber ltat auch beute her St » atS .
anwalt keine genauen Angaben über die Emont » zur Last
gelegten Veichulbigiingen gemacht . Eine Entscheidung
über die eventuelle Haftenttgssung Emonts ist nocki nickst
getroffen , sie dürste aber heut « vormittag zu er -
warten sein .

SNdeuksche Vaslbeamle fßr den AeHskarlf .
Protest gegen die Verhaftung Emonts .

Eigene Drahtmeldung der „ Freiheit " .

Frankfurt a. M. . 1. Juli .
Tie stratstfurter Banfheamtraichaft , der bisherig ? Hort lota .

listischer Tendenzen , hat sich »och einem Referat van Marz »in -
mütig zum Gedanken de « ! IIeich «tnrif « bekannt . To » gleich ? ist in
machtvoSem Kundgebung » » in Rürnberg . Stuttgart und
München gelchchen .

M a r x hat Legen die Verhaftung von E m o n t 0 telegraphisch

bei v a u e r und N » « k e den ( chäeisten Teiltest erhoben und eben -

fall ? den GewerkschaftSkongres ! zur Solidarität nusge -

rufen , da sich die Vankbcamtenschast diese » Schlag in » Gesicht nicht

gefaüen lassen werde .

Die Sesktziiiiz m hZAliurz . ]■
Mit gutem Humor .

Hamburg , 1. Juli .

Ostiziö » wird mitgeteilt : Di « Besetzung de » QstteileZ Ha « - |
bur� » hat sich im allgemeinen ohne Zwischenfall voll -

zogen . . Hauptbahnhof , Rathaul und sonstige Punkte «

wiirden schon am frühen Vormittag von starken Trup -

Penabteilungen besetzt und durch Geschütze und Maschi - I
nengewehre gesichert . Drahtverhaue sperren zur Zät die näljet «

Umgebung dcS Nathausc » ab . Der Straßenlmhnverlehr in der �
inneren Stadt ist teilweise gesperrt . Das zur Arbeil eilende .

Publikum ertrug die Sperre mit gutem Humor , denn «»

fühlt sich unter dem Schutz de » Militär « sicher und zieht Ver - z

gleiche mit den Tagen an denen der Aufruhr in Hamburg lobte

und Handel und Wandel gänzlich darniedcrliegen mußten . Tie |
kleinen E«? Hinderungen de ! Verkehr ? wurden deshalb gern in

den Kauf genommen . Nur an einigen Stellen wuroen die Trutz -

Pen vom Publikum in heranifarderuder Weise belästigt . Ast

Hesen Stellen schritt da » Militär energisch ei » . .

Der Einmarsch in Altona .

Hamburg , 1. Jull .
lleder den Einmarsch der Truppen in Altona wird osfiziö «

folgende » mitgeieilt : Da4 erste Bayerische Schützen - tj
r « g i m c n t unter OHersNeulnant Herrgott , der durch sein « j

Tätigkeit als Stadtkommandant von München be - *
kannt geworden ist , langte yeg - n sechs Uhr früh in Altona ein .

Die Trnvv « ist während d« » Einmarsck >e » wiederholt I

von den Dächern beschossen worden , so daß sie w »
ött Waffe Gebrauch machen mußte . Im allgemeinen ist der 1

Einmarsch rnbig t «erl . n- fen . D' e Besatzung vollzieht t

sich planmäßig . Die Op - rationen des Abschnitte » West
stehen unter dem Qberfehl des Oberleutnant » von Oedebour .

Di « besondere Aufgabe Lcttow - Vorbecks .

Berlin , 1. Just .
Von „ zuständiger " Seite wird witgeteilt : c«r General von -

Letiow - Bocbeck ist nicht als Reichlckommissar nach Hamburg ge » )
sandt worden : er ist bevollmächtigt zur Erlcdi . mng der miiitü - ]
tisch erforderlichen Maßnahmen und hm die beson¬
dere Aufgabe , der rechtmäßigen Hamburger Regie «
rung , bestehend ar . « Senat und Bürgerschaft , die ihr genoni - 1
rnene ungehinderte A r b e i t s m ög I i chke i t wieder
fichcrzustcllrn . ,

Die „ DentsKe Allstem Mne Zritimg " sucht den Aieschetn
zu erwecken , als ob wir die Nachricht „frei erfunden "
hätten , daß General von Leit�v - Voibeck zimi NeichSkonv -
missar ernannt worden lei . In WirAichlcit ist das der
Presse von den offiziösen Nachrichtenstellen mitgeteilt wor -
den . An der Sackte ändert es nichts , unter weichem Titckl
der General in Hamburg auftritt ; die ihm üsiertragenen ]
Befugnisse retchen 10 weit , daß man von einer seldständrsten I
Zivilvevn >i ! ' tung Hanrbairgs gar nicht n' Ähr reden kann .

DaS Blatt sagt weiter , daß der ' bisherige Komma n-
dant von Hamburg , der Nech. ssvziatlist Lampl , zum
sdaatskonimissar ernannt worden sei . Da « „ Ham &urstet
Eckw schildert nun die Befugnisse dcS Herrn Lampl foton -
Ermaßen :

Der Koimnandant von Groß - Hamburg , Genosse Lampl ,
untersteht militärisch dem General v. Lettow - Borbeck , Hai aber
als RcichSkommissar die Möglichkeit nnd daS ' Rrcht ,
gegen eine M i l i ä r d i k t a t u r sowie gegen tiet »ergri ' fse ein -
z�in « lintersührcr Einspruch zu erhoben und für Abstellung
sorge zu tragen .

.�er1r, spielt also eine beneidenswerte Roll « : er
»st der Untergebene des Generais , hat aber „ die Mödlich -
reit und das Recht " , ein paar Worte zu murmeln . Wer
will nock,�lrm zweifeln , daß nun mehr fede gegenrevointia -
twre Gefahr gebannt ist ?

Steif «Je f « ssres ' - m.
® igene Draht meidung der „ Freiheit " .

Das Verbot der „Schlcfischsa Artxlter - Zeitung " .
B r e » I a u , 1. Juli .

Nachdem am Sonntag dt » Eisrnbahner dir Arbeit wirder
au ' gcnommen haben , habrn hevt » auch vi » Metallarbeiter den
Streik für beendet erklärt . Ter rrcht »s». ' , !»>' stlsche Polizeip äst .
teat Voigt rech fc ( igte die Verhängnng de » BrlagcrungSzu -
llande » damit , datz in Oberschlesien Trnpvcn revot .
tiert hätten , weil durch k » EisenbahncrauSstand Cet ; -
cklegungSschwierig ' riten entstandrn wären .

Nnser Parleinrgan , die „ Schieüsche Arbeiter - Keitiing ». bleibt
verboten , ja , der kommandierende General hat im ttinm -
nehmen mit dem rechttsozialistischcn Staat ' kvmmissar HSrsin ,
legar dir Erls - l " ! , verwrigrri da « Verbot der . sseiinng den So
- r « auf dem üblichen Wege bekannt zu gebenl

teSen »«iMel»i,r «' M ia Hsrde .
Hörde . 1. Fuli .

Ju Krawallen , deren Ursache die hohen Preise sür « rmüse
und C »| t sind , fam rS heute in Hörde , wo der Wochenmarki abg « »
halten wurde . Die Menge stürmte die Stände der
Handle r , die Ware » wurden entwendet und zum Teil zerstört .
Tann zog >: e Spenge �ju vielen Hunder ' en durch die Stadt , wo sie
in mehrere Geschäfte eindrang » nd die Waren zum Schleuder »
preise verkaufte . Vor dem Rathause sammelte sich eine große
Menschenmenge an . an die ein Kommuninenführer eine Ansprache
tjiclt . e. i e Ii n r u h e n dauern fort . Nachdem die hohen
Prelle von Gemüse und Lbst in der Stadtverordueiensitzung von
Hörde am 30. �un ' zur Sprache gebrach ! wurden , setzte die Polizei
Höchstpreise fest , die den Händlern nur einen verhäUiiidinäßig ge -
ringen Verdienst ließen , doch konnte die » nicht verh ' ndern . daß
die seil langem bestehende «rbiUerung über die hohen Preiie buk
zum Ausbruch kam .

Wilhelm bleibt I » H« llM .
Amsterdam . 1. Fuji .

Da « . Slgemecu HaudelSbiad " wird von oü ' . z�ler Seite er »
sucht , die Meidung von euwi beabsichi igten Abreij « dor oorirmti »
« » deuvcken Hai - fxi out da » ba ' tunmttit » tat



GroZ- Zerlin .
( Schiutz . )

liii . ' . r ' Bmsn ist « der her Grundgriiankr
d«! Z di « Singflflpjiiciiiben zu einer S i n h e i t S -

Creme ( nie zusainmengcschlossen werden . Nur dadurch
' önucn die bieifeiiocn Interessen , telienscitze zwischen den
einzelnen Lorortgeiueinden gegen Berlin wie untereinander
tum Ausgleich gebwcht werden . Die „strnfse Zusammen -
fefTiing bei Zuiamni >engel,örigen " funn allein die einlieit »
lichen Aufgaben voni Standpunkte bei ®efamtinbc «fIeJ ,
fwnz besonders aber dem der arbeitenden Bevölkerung aus ,
losen . Von Oberblirgermeister TominicuS - Irlwneberg wird
ersucht , Sfn' /Äitflet für den Plan einer sogenannten ® c -
f a m t • ® e m « i n b c zu gewinnen , bei der die Sonder «
( Gemeinden einer übergeordneten Gesaiutgemeinde mit
eigenen Zuständigkeiten gegenüberstehen . Da » würde aber
von torpfcerein die Perwaltunq in unablässige , durch keine
nvch so ausgeklügelte Persassring » ermeidbaren Konflikt
oringen . da eben die Tonderinteressen der reichen und der
armen Gemeinden einander widersprechen . Und gerade für
b « Arbeitergemeinden ist es von der größten Wichtigkeit ,
doß eine kinheitSgemeind « die großen , steil steigenden
tkasten der Alndn ' tiiegemeinden auf ihre breiteren Tchultern

iimmf, statt üe den oft nur allzu schmalen und zusammen -
rechenden der proletarisierten Vorort « allein zu belassen ,

ii « gerade , ie ärmer sie sind , um so « ehr Saften zu tragen
Wen . Der Entwurf schlägt »or , ein « EinheiiSgemeinde zu
bilden , die in einem Umfange von 10 —15 Kilometer vom
Berliner Nethause 8 Städte , 45 Landgemeinden und
20 Gutsbezirke mit fast 4 Millionen Einwohnern zusammen¬
faßt , die durch eine einzig ? Ttadtverordnetenverlammlur�
von 186 Mitgliedern vertreten werden . Diese »erteilen sich
auf 18 BeiwalinngSbezirke , und zwar folgendermaßen :
t — 8. Berlin mit Bei i »bezirk Gch ' aß 88

7. Tb « lottenburg mit ®ut ? 5 * 8 : rr ß - eißrtße 18
8- Schön eber , 8
8- SltufeDn 18

10. Wilmersdorf 7
11- Lichtenberg . Frlch ? ichz ' elte 31 : Im . BieZborf Saud -

genieinde . vi «boff GuiSbezirk , KauiSborf 9
18- Ctvinb «' . ! , dtutibeg rt Ruhleben . ®irl »bejitf Vpanbau

Zitobetle 6
IS . Tteglib , Friede n<ru #
14. Heiligenfec . regeliorfi Nord , regel Schloß . Junglern -

Feiler «utsbezirk . Plötzensee Mnt ? bez ! rl , Ziegel Lonb -
gemeinde , Frohnau «ut ? bezirt , ßerrnfborf . Lübars ,

Wittenau , INcintckenborf , Stoscnthat Landgemeinde ,
Ikosenchal Gutsbezirk z

18. Pankow . N ebc . ichönhcmsen Landgemeinde , Niel . - »-
f schön Hausen TutSöezirk . vuchhmz . Karow . Buch Land -

« emeinbc . Buch GuiSbezirk Heinerador ? . Blankenburg
Landgemeinbe , Blankenburg Gutibezirk , Malchow
Lanbg meinbe , Malchow GutSbez . , Weigensce , Sahen -
schönbaus . n, Wa tenberg Sandgemcinlbe . Martenberg
SiutSbezirk , Fa kenberg Landgemeinbe , ffalkenberg
Gutibezirk , Marzahn , HellcrSdorf Gutsbezirk 7

16. Treptow . Ob rschoneweide . Muhl beide GutSbezlrk ,
Nieberschömtveide . Joliann�thal . AblerShof , Köpenick , 6

17. Britz . Buckow Rudow . Tcmoclhos , Marbndori , Lank -
wch , Marieiifesde . Lichtenrade S

18. La ma genbors , Grunewald Landgemeinde . Srune -
walb Forst , T<chl : m AutZbcgirl . Sichterfekde , Zchlen -
tzorf , »tiloaose - , Manns « g

186

dieser Kreil nicht noch zu eng gezogen ist , bedarf
eingehender Prüfung . ES fehlen Bezirk « , die als Nieset -
rekder , Erholungsanlagen und künftige Bauplätze ( chon jetzt
» der in absehbarer Zeit an den Stadtkreis Berlin angeglie¬
dert werden müssen . Sie rechtzeitig mit ihm in Lerbin -
�ung zu bringen , ist notivendig : die pessimistische Auf -
Fassung , daß die künftige Entivick . ' ung Berlin » infolge del
elenden Friedensvertrages unterbunden fei , teilen wir nicht :
wenn es nur gelingt , dem sozialistischen Geist zum Siege
zu verhelfen , wird er das Scheitern der kapitalistischen Zu -
kunftlräiime zu überwinden wissen .

Die Venvaitung der Eintieitsgemeinbe soll nun in fol -
Tender Weise vor sich gehen :

Die 1SG Mitglieder der Stadtverordnetenversammlung
» erden in den 18 Verwaltungsbezirken in allgemeinen , im -
nittzelbaren und geheimen Wahlen nach den Grund sähen
lwr Verhältniswahl an einem Sonntag gerväblt und zwar
wn allen Männern und Frauen deutscher Rcicksangehörig -
Kit oder deutscl >Lsterrcichiscl >er Staatsangehörigkeit , die das
30 . Lebensjahr vollendet und im Bezirk des Stadtkreises
®roK >Berlin ieit ieebs Monaten ihren Wohnsitz haben .

Beibelwlten auS der alten Städbeordnung ist da » Zwei¬
kammersystem , indem neben und über der Stadtverordneten -
dersamarlung ein Magistrat stecht , der von die ' er gewä ' tzll
wird . Er soll 00 Mitglieder enthalten , davon mindestens �ein
Drittel unbesoldeter , doch kann durch Gemeindebeschluß die
Lohl der Mitglieder erhöht oder verringert werden . Da
jetzt weit über 100 MagistratSmitglieder in den zusammen -
zufassenden Ort ' ckxisten vorhanden find , wurde sich manche
Ersparnis durch die EinheitSgemeinde erzielen lasten
Andererseits aber ist vom Arbeiterstandpunkte aul dagegen
Einspruch z » erheben , daß wiederum unbesoldet » Wo -
ListratSmitglieder vorgesehen sind . Solche Siirenämter zu
bekleiden ist in der Regel nur den Besitzenden möglich . Di «
Arbeiter wollen und müssen aber den entscheidenden Sin -
sfuß ausüben können , den sie entsprechend ihrer Zahl und
ImeT Bedeutung im WitksckxistSIebcn zu beanspruchen
hwen . Da » ist aber nur dann durchführbar , wenn « » nur
" � l o t d ? t e MagistwtSmitglieder gibt .

grundsätzlich müßten wir aber überhaupt es ablehnen ,
oatz nne zioeite Kammer wie im alten ObrigkeitSstaat über

. / �srgtvcmdnetcnvcrsainmlung stellt . Zwar ist dics «

II « oo Wahl der Magistratsmitglieder unb ? l,indert . da
oer ß aj der Städteordnung , der die Bestätigung durch die

Ea �' rtchreibt , nicht in dem Entwurf aufgenommen
est . Aber da iir beköldeten Magistratsmitglieder auf zwölf

Satire gewählt werden — nur die unbesoldeten iowie die
Gtadkverorbneten airf fünf Jahre — , sind die Machtzbefug -
nrne de ? Magistrat « größer und können in Widerspruch zu

k�nen der Stadtverordnetenversammlung geraten . Zur
Irubrung der Geschäfte würde es genügen , wenn die Ge -

meindevertretung einen Gemeindeausschuß wählt ,
der die dient « in de nach außen zu vertreten , da » Eigentum
» er Stadtgemeinde zu verwalten und die Gemeindebeamten
zu beaufsichtigen hat , ohne daß er besondere Rechte befitzt .

_ Ferner fordern wir . daß die kommunalen Ar -
�kitirrät » an der Benvattung der Gemeinde b«t «Uigt

werden . Davon ist — wie gesagt — rn dem Entwurf

g » r keine Rede und die Meinungen und Taten der prenßi -
üben Regierung lassen nicht erwarten , daß sie in ihrer

jetzigen Zusammensetzung sich zu der Einführung komimt -

naler Arbeiterrätc bekehren wird .

In dem Entwürfe ist dann vorgesehen , daß die Stadt -

verordnetenverjammliing des Stadtkreises Groß - Yerlin mit

dem Magistrat und den Verwaltnngsdeputatiogten das

Zentralorgan bildet , das die G r i> n d s ä tz e sür die

Verwaltung aufstellt , während bei der Durchführung

dieser Grundsätze eine Dezentralisation der Ver¬

waltung dadurch erreicht weichen soll , daß bei der ort -

liehen Dennaltung die früheren Gemeinden und Gruppen

von Gemeinden beteiligt werden . Dies geschieht dadurch ,

daß jeder der 19 Leewaltnng «bezirke , mit Ausnahme der

0 Bezirk « von Berlin , an Stelle der bisherigen 18 Ge¬

meindevertretungen eine Diftriktlversoniinliing
erhält . Sie besteht ani den Stadtverordneten des Wahl -

kreiseS und der doppelten Anzahl stimmfähiger Bürger , so

daß z. B. Eharlottenbnrg seine 10 Stadtverordneten mit

9S Bürgern , die wie die Stadtverordneten gcn>tblt , zu einer

Tistviktsversammliing vereinigt . Außerdem wird für jeden

Bezirk ein DistriktSamt gobildet , der a » S ll Mit -

gliedern befteht , die der Magistrat wählt , und 4 Mit¬

gliedern . die nach den Grundsätzen der BerbältniSwahl von

der zuständigen TistriktSversammlung gewählt werden .

Diese Aeinler und Versammlungen sind also nur au » -

führende Organe für die Beschlüsse der EivheitSvernwl -

tung . DaS bereitet manchem KirchtnrmSpolitiker großen

Schmerz , indem er befürchtet , wie es im „ Berliner Tage -

blatt " einmal so schön hieß , „ daß da « kommunale Eigen -

leben , da » in den Groß - Berliner Voroiten in erfreulicher

Zunahm « begriffen war , unter dieser Einsckmürnng sölgver

leiden wind " . Umgekehrt ist e » richtig : e » wird die Ein -

schnürnng , die die Entwicklung Berlin » durch die komm » -

nalen Eigenbrödlerintercssen mancher Vororte erlitt , erfreu -

lichermeife beseitigt und an Stelle der durch kleinliche Ge¬

sichtspunkte und kleinlichen Maßstab beeinträchtigten Be¬

schlüsse wird nur die den Sonderinteresten entspreäfenbe

Dnrchfichrung der von der Großgemeinde gefaßten ve -

schliiss « treten können — zum Wohl « des Ganzen wie beider

Teile .

Viele Ein . zekheiten de » Entwurf » bedürfen noch bcson -

der » sorgfältiger Prüfung , so die Bestimmungen für die

UebergangSzeit und für die Besoldung und Weiterbesärnfl ! -

gung der Beamten und Angestellten , welche nickst weiter

verwendet werden können . Hier ist den Gemeinden eine zu

große Last aufgebürdet , die zum Teil vom Staate wird mit¬

getragen werden müssen , ebenso bei der geldlichen Enlschi -

dignng der Landkreise , von denen Teile an Groß - Verlin
angeschlossen werden .

Von unseren Genosten im preußischen Landtag aber

muß daraus gedrungen werden , daß auch die S tf > d t e -

ordnung gleichzeitig mit diesem Entwurf für Groß -
Berlin diirchberchetn wird . Wenn auch in der Begründung

zu letzterem e » beißt : „ Der kommenden allgemeinen Koni -

munalisiernng soll im übrigen nickst vorgegrissen werden " ,

so ist do- ch nnvermeidlich , daß , Nwnn erst einmal gewisse

Grundsätze , so beionderS die über die Rechte der Magistrate .

in dem Gesetzcntwnrs für Groß - Bettin festgelegt sind , sie

« nch in die allgemein « Städteordnung unverändert über -

aet ' en . De » halb ist eine Vertröstung ans eine spätere ' Per -

hessernng jetzt etwa ungenügender Reformen trügerisch .
Entweder — oder ! Wollen die Sozialdemokraten der Prem

[ tischen Regierung den ästen Obrigkeittzitaat auch in der Ge¬

meindeverwaltung weiter bestehen lassen , dann sollen sie

anckt diesen Siindenfall am Erfurter Prvgraimn wenigstens
offen zu bekennen gezwungen werden .

Die kdepplHi ! der Swimk -

schajien .
Eigene Draht Meldung der „ Freiheit " .

Nürnberg , 1. Juli .
Der Tewerkschafiskongreß beschäftigte sich am zweiten

Tage immer noch mit der Kriegspolitik der Gewerkschasten .
Ein « große Anzahl Redner war in die Rednerliste einge -
tiagen . und eS kamen zunächst in der Hauptsache fast anS -
nalnnSlos Redner der Opposition zum Wort . Sie
führten alle die schon bekannten Grunde , die man der Ge -

neralkommission zum Vorwurf macht , noch einmal dem Kon -

gveß vor Augen . Es kam bei den meisten Rednern zum
Ausdruck , daß man es vermisse , daß die Generalkommission
auch heut ? noch nickst einsehen wolle , daß ihre Politik mit
daran schuld sei , daß der Krieg über daS deutsche Volt so
linsäglichei Elend gebracht habe .

Bon den Verteidigern der Politik der General -
kommisston wurde dagegen ins Feld geführt , daß die Per -
bästniste bei Beginn des Krieges io lagen , daß die General -
kommisston und die Gewerkschaften nicht gnder » handeln
konnten , als sie e « getan haben . Es herrscht ? die Militär¬
diktatur . die Arbeiter waren noch nicht genügend organi -
stert und vom ckianvinistischen Rausch besangen . ES wurde
auch von diesen Rednern darauf hingewiesen , daß der Ein -
flnß , den die Weueralkommission angeblich auf die deutsche
Regierung ausgeübt habe , dazu beigetragen habe , daß ver -
schieden « Festeln , die sonst der Arbeiterschaft auferlegt
worden wären , ihnen nickt auferlegt worden sind .

Andererseits wurde von einigen Rednern daraus hin -
gewie ' en . daß sich unter den heutigen Kritikern viel ? de fin¬
den . die zu Beginn des Kriege » auch eine ähnliche Stellung
eingenommen hätten , wie sie die Generalkommisston noch
heute einnimmt . Daraus wurde von den Rednern der
Lpvosition geantwortet , daß es nicht darauf ankomme ,
wild ! « Stellung man te ! Beginn de « Kriege » cingenomm . ' n
habe , denn e » sei ja bekannt , daß da » deutsche Volk von
einer Regierung belogen und betrogen worden sei . Ader

gerade die Männer , die in der Generalkommisston sitze-n,
hätten e » wissen müssen und haben es auch gewußt , daß der
Krieg zum großen Tri , der Schuld der deutsche ?
Kriegshetzer zu verdanken ist . Es sei deshalb zu er -
borten gewesen , daß dj « Generalkommisston ihren zunächst
eingenommenen Standpunkt rechtzeitig wieder aufgegeben
hätte Da » habe sie aber nicht getan , im stienteil , sie habe
andere , die dies getan haben , beschimpft und ver -
folgt . El wurde auch daran « imuet , daß Legten es

üwwt ge8v «f « c W, tz « er # « * ÖWdfnecht bw STnlrsfl aus

Ausschluß an » der Fraktion gestellt haste .

Tie Debatte gestaltet ? sich zu verschiedenen Malen

stürmisch . ES schien verschiedenen Delegierten , die d. e

litik der Geiieralkoiniinssion unterstützen , nicht zu ges . llen .

sich &i « Reden der Opposition mit anzuhören . E' . e »tachle »

sich das Vergnügen , dauernd durch Zwischenrufe den Kon »

greß zu stören . Es gelang ihnen aber nur selten , dl «

Redner der Opposition setzten sich jedesmal durch und

fanden dabei auch den Beifall eines großen TerleZ de » Kon -

gvesse », und der Beifall verpflanzte sich sogar auf die saht -

reich erschienenen Tribünenbesuckwe .
Der Kongreß beendete TienStag abend die Be -

sprechnng über den Nechensck ) aft »bei icht , nachdem � i n "

mann als Korreferent und Legien als Berichlerstatrer
noch einmal in einem Schlußwort ihre Ansfassungor tuntz -

gegeben holten . Es liegen zu diesem Punkt noch ei » ? Rsttzo

von Rirtrcßten vor . di « in ihrer Mehrzahl sich o>e Po¬

litik der Genoeslkommission lichton .

ffiijiM Lolsch«- ' .
H a o Ii , 1. Jnltz

»rlstdeot SJITfu « ha « « « d « l »«ertkanlsche Aott f »l »c »v« Vot .

«»richtet - . �
Tee grledenlvertro « Ist « » tiezelchnet . V« val »

er bestütigt und entsprechend seinen ? ed ! » » » >iten »Irlich »esilllt

» nd ansricht ! « durchtefllhet «Ird , so » lrd die » de « Holt feie »Ine »

neuen Stand »er Dtn » e in der Welt tilden . ist ein tz « : ! e r

Sertra « , rem » die Pflichien und die Strafen tetrisft , dl «

D e u t f s, l n n d auferlegt » erden . Ader er ist nur so hart ,

weit da » gr atze Unrecht , da , Teutschland de « « « » « « sut >

gemacht « erden fast . Ter vertrag ferdert nicht », was Deulfch «

liind nicht »rfstlle » tan « und Dentfchland kann fein «

Stellung in de ? Welt « r ' e d e r zurückgewinnen .
« en » es die Bedingungen treu und ehrlich erfüllt . Ter

verlrag itz aber mehr nl » ein Friedendvertra , mit Teutschland .

Er befrrii greife Völker , dir nie « » ! , »» rher in der Lage gewesen

stnd , den Weg zur Freiheit zu finde «. Er macht dem allen « nd

nneeir « , lichen Shftem ein für allem » ! e n Ende , da » keine vrück »

zu den Lündern schlng , die die Sölker der «r »szen Slrickie für ihr

eigene » ehrgeizige » Streben nach Macht und Vorherrschaft ge-

brauchten . Er vereinigt die freien Regierungen der & est

zu dauerndem Bunde , indem sie sich selbst »erxf ! chien , die

vereinigte Macht dazu anzniaenden , den Frieden auf recht zu er¬

hallen . Tadurch wird dem Bunde Recht und Gerechiigkeit »rr -

bürge . Die « » nähme de ? Bölkerbundr » macht die tnternoli »»ele

Gesehgebnng zur Wirklichkeit . Sie n- ' rd durch dringende Recht ».

mittel geschützt . Sie macht dem E e , b e r u n , » r e ch t ei »

Ende und vernichtet Annerivnen . Sie schafft eine »

neuen Stand der Tinge , unter welchem reakiienäre Bölkee , d>e

noch nicht zum poliiische, , Welibrwuhisei » gekommen sind , nicht

mehr der Borhrrrschast und Ausbeutung eine » stärkeren Lande »

unterworfen sind , sonder, , unter befreundete Leitung gesielt we « »

den und für ihren Ausbau die Unterstützung von Regierungen er »

halte », die dem Urleil »er Menschheit für die Erfüllung ihrer tluft

gabc veranlwvrllich sind : die Garantie der unverbrüchlichen Rech ! «

der Rationalitäten , die Rechte der Minderheiten und die f etliskeit

der Religion « nd ihrer kluzübnng . Er schafft eine Bas, » sür ?ib -

kommen , die den Handelsverkehr der Welt von drr »»»erechtigkest

und von rachsüchtiger Tonderbesirrb « » » befreien soll und die » urD , �

internationale Zusammenarbeit da,n führen kann , da » Leben auf

der Welt zn verschönern » nd die täglichen Aufgaben zu erle chtern .

Die » sind w a r a n ti e n , die niemal » gegeben worden sind , oder

auch nur erprobt worden wäre » I » der gerechten Behandlung sü »

»Ie , die an der täglichen « usgabr arbeiten . Darum habe im, den

Friedenovertrag die große Unterlage f ü r einec »

neuen StandderDinge genannt , die Grund zu tiefster Be -

sriedignug , zur Beruhigung und zu Aertrauen und Hoffnung gibt ,

Woodrow Wilson . >

« kmütta » vor der KMmer .
T. U. Amsterdam , 1. Juki -

D* » „ HankifMad " meldet unter « , 1. Juli m,S Par s : AI »

Tleuwiireau - an der Spitze svi - net Ministeriann » in der , Sitzurvg »»

saal der Fatnmcr ein : tat , um den F r i e d e n » » e r t e « st

vorzulegen , wurde er mit endlosem Beifall degoiihd

Tie große Mehrheit der At>ge »>ch, >eten « rh » b süh von chren

Sitzen , nur die Sozialisten beroachrten ihre kalte und

feindselige Haltung . Die Red « 5 lernet , cean » wurde mit

Urutcm Beifall begrüßt , nur selten unievbrochen durch Zwischen »

ruf « der Tvzialiswn , von denen einige alw Mkleheiisiiritglteder
Beäfall ktatschteu . Et fclwint imu «er mehr , daß die stzstowaiiich «
Opposition der Linien einen geschios - >n«- n Block der anderen P» r »
Seien um Eiemenceau «rtjteJKn lassen wird . Au » A reisen , di «

mit Cflcmeneeau in enger Fühiung stehen , wird t�richiet , datz c »

wahrscheintich sei , da » Elwnenrewu seine Arbeit a! » abgeschloisen

ansioht und daß er wirr noch den Barfitz b » zu den ?! e u w « h -

le n beAc - iden wird In seiner , bei her Vorlesung de » Fröeden » -

vertr «»ge » gehrl enm Rade sog ! « Etenoenceau . daß Frankreich

beschlossen habe , den allgemeine » Frieden zu sichern , dvch mußt «
vre » ans der internationale « Övdnimg beruhen . Er wendrle sich

an da » Zusammenwirken der Arbeiter und warni «

iwchdrücklich vor einer lloberschötzung der Macht der ArbciCo *»

( cht st. Klrtuttifem , versprach schließlich , baß die Rag�vwig tzst

Kr leg » >na ßnah inen allanatzÄch abdau « , weite .

keMsciudilche SmldLed�eev in Spss .
W. T. B. teilt mit : Obwichi den englisch «» unc . don belgi -

kchen Behörden bekannt war , daß der Abtrantpert de » HEupt »
teils der Ztzef ! en ! eiIft >«»Mt»«,mi : sion heute abrnd 0 Uhr ersol »

gen werde , hoben st « stavke deutschfeindliche Kundgv »

vungen und » u » > chreilungen vor dem Hotel , in den

Straßen der Stadt und vo « dem vahuhaf nicht verhindert .
Joslen . Pkeifen und Schreien und feindliche Jti . fe erfolgten . 0 »

würben auch einzelne Stein « gegen die von dem Hotel
absahrinden Auimuabtie giwor >en . übtvohi einige lleinei »
Stein « bi « Insassen tvafcn , gab «» F! üblicherweise keine

Verletzungen . Die tzttasscheibe eine » A titamobil » wurde

zertrümmert . Die Hallung der »wgiischen und belgischen Poligai
„ nd der Set da ' « » mar lab » kl «»: am Babnhvf fand sich der eng »
tische Seneral Ol rein perssnlich ein . Da » wenig zahlreiche Auf »
g « Mt war i «Svm> g«�' , , die Stenge >na. . . i die ai ! >che,nend von
au » wärl » nen Piementen nach weiter an ' qehetzz tmrrbe . Ein von
der belgischen Ziviibehörde trotz Ersuchen » der belgischen Gen »
darmeeie nicht i >»i »»teiici Uarzug m. i » rupt trug auch zur Auf¬
reizung dar Vimvstznerseihast bei . Rccch den Baekammnisien i »
Bvrsaiü « » kchtien die e »«fische « u,f » fcelgrtben »dilitärbcchövd «».
weit umfaßerUxte Lortetzrungen treffen müssen ,
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Unterzeichnete Organisationen erHsstven

res ?, veriegen ab \ . Juli nachsoizends
. Fr »th «it *>Zxedition «n:
l . Für den gesamten V? edding :

Spedition Böttcher , Utrecht « Str . LS .

2. Lür den gesamten Gesundbrnnnön :
Spedition Gliesche , pemfg # . TS .

Fiir die Schönhauser Vorstadt :
Spediti « : Lstl�maiin , Starsarder Str . 15 .

Lür die Schönh . Vorstadt ( unterer Teil ) :
bisher Spedition Mennig , nach

Spedition Götze , Treockowstr . 22 .

Für die Sx » d . Gallas - Kinke . Nosemann :

Spedition Ä? erner , Kreifswatder Str . 3 $ .

Für Südost (tz. Kreis ) :
Spedition Sinner , Skalitzer Str . sys .

tz. Kreis ( Taprivi - Viertel ) :
Spedition Senn « , L«s?ersir . 2.

». Für Lichtenderg :
Sxed . Stimming , Oderstr . th ( Zuergb . xt .

i>. Für Pankow :
Sxedttton Sxickermann , Brchmestr . $ 6 .

Um eins gerogelte Anstellung der „Frei -
heil * stcherzihsteNon , bitten wir unsere Ge -

nosi ' on, sosort da , Abonnement für Juli in \
diesen Speditionen «uszugeben , sofern dies

nicht schon durch die . Botenfrauen g » .
schehen ist .

Der Vorstand res ?. 5: eit,NKs ?omm! fsts «
de » 4- , B. , 6 . Kreise » , Tichtenbery « . Pankow .
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rÄbilken , Werk tät e« bastxeetgtieUr MiUsonvortiieb . Hohe
PreTl «l »a. 4—t ■ocbwittaR «.

J Rorktw ersehlem : V

MMM « M iJSflktf Hsf®?, ;
E: : PrAsiiehM h wr Uto ti M W m- tf ( wiaEbi . o

Au« dan PaWaraa «Utr rtafdam « dar K. Warim O
tl ] Ralla *. »Ulf hwaah . Piaja " • », ** hgi v*rhart *»r

Btctonddai da« Bct » « « , 7». bal Mabat Haohaths »«.
la »fald «n«' ll *S».

uraudKax de« Hawax«#, **• • » —
Am dau; Uhalt : Da« Kalaats

B�a. dlBuf i « ichaelii »' «». * » » Q. SiaawaW , 801. «
Kr�hr dWl K« «» ? » ! , « MaxakalWa «. Tagliohe »
Urban . Mitln « l * H**sm PaUta . Sfia » Lald,a ah »M
(Ar Jacd . Gabarl da» Kalaora . ßoelafca »#»* avlaiaw
Kaiwr »ad Kaaaeda »aar .

e « rHir « Veyk « * # « # « twtompmiI

; KW d « « K « « « » ra
U- ah MIM
toi I »adle «, M«

d Ahl «, d. «ah, ayllkahjiiaMa d. Kni»»r »
11 h. «. ch. Prate ®. * . * * lapi V' haaqar
d»a Ka' hiBM- " • «» bat Hm «a' -aaa.EioMni . ax d«a Raiju ««-

Aih dem lahsll : W?: ; Ilahan dar hainr
rta Vi

1«« fjuaill «
Kriaxa . »n« «na - ahMiWri « V»Jk . Dl« lv. ati »ri « Wr

- - * »adibd»addM Prladba . B»r Kr»»n*l »a
Liabaahaltaa wtihraud daa friax »«-

• anrd .and dar

salao lr *» um«Avahaa
0«r »h«rx . Uhrdaa

tiaa a «st »»AI «»a »aBaraahallar
rrtadeaahuiaahail Mr. ParJ « «»' ».

Sur aa - rikl . «»( »11 . a« H. Pwthxmr - Ma' ' * « « # * ,
* rn « i . M« k « fl » barc ». Apaalal - Paaluaatr . W, v. II.

> 00 ❖❖♦oeo o < b «

lobell
Sonder - Angebo ! !

Sieif fitem «

mteii - mw

tz ?c?tc Verarbeitniig » TroSeneS Mate »
lial « Versand auch nach auswärts

in strvßsr Ans -

we - Hl zu billi «

zeu Prel | eu .

V c ? a n n t in a n n g .
Sr . uslSndiichr « tKcucnnicHl .

BMM % 5 5 brr S. ictbmwn bev M?: >> . m« veilk Ka
Cffynemittfitsv ! n, wm 18 Ct ' oSrr S! S ititb für beb Sd-
meiiOUkz »! hrv Lindl ?lrr,tH Uoiimml :

1. tznl «vchinn W 8 d « Vibuihr- . ' tbliltzknric , der « kW
Beiibi em lallen 280 «r «uMbdiichk » ÄkiMmchl fbrt
Sthi gr mlätibitaei Weizen , nehl Mich JBust di4 V«a
jUvlbtiKttilm .

3. Ter Äitii ' fwHbeioetliui ' Spi' . H brtrCnt ifit das auf 3>b'
tchhili W 8 au»i «aibibdi ' an- IZdb iche W tb » n; r »
vofy MO V! , Klr tat iMphiich « WeijkNMk »
,94 lAkd! 0,10 ÄC, je 1 , P? und

8. Sit »vtsiühird ! » SSrijoimtbi $ » Im « forrimicSfcuni j
ßes « *»ir , nn »»h de» flnbhfn «dichiMUS V s hrt
bcmihMlgen ÄiflBWrii ! « ,ju 8eU Ii «n. »ci b- «>
i >« «oeanunelUe . Ahjchsiti ja V 7 »er & M * *'

Stt | iM( l «rt < ifi s . it bti 8inh «att _W
%» ( wild Mma cm Td: nk tiag . den 8. Juii 19W,
hciO Min we. den . N du abaev »»? Karr , uit die "

ja 2 taha . iitn Vni » tffieftra hlrtbt . vciMl mit dl »
SO. Inn 1010. Sit ,1: A» ? on»M-; rttil wiq ( W#
Bichtn . rdiihi i tk Hai brr fi c' .nijflntiet am 2t . Intl *•
( m. ' H SJiaiihantlai m (U' ilcrfn .

d ? at tmUnb; dit tSkitnmeUl Icnn neneii Nbgabe ddl

kante » lldichbiilk » \ V 8 der Simuhr - twiavUne i f »"
l;t den durch rni ' prrdtende Plnlaie lemiilich aemachO
Alrinhanb *?»' di3ii . n rniaammen werten . SiG' l ; bf »
ß. Aull » oto w; rt Inländisch «» Mihi au| «dichu »
W i> n chl mfur aiitg�klen . ,

L Vir mit dem Seilen : « tr Jalauddiicbls neken bn»
»»♦' nwbimch' . e itnunra len filnnljiSiibb ' t sind b«'
* Nm die 16t bM inillndlichk « ' HI fP. Mc- c )«: -#*' '
pifutn «biÄniiie W 8 »er Tinlubr - Iinai kne 11» 4hi»
ihn bet Tubtühm » mit ®ici ; ; ; lli zu tuicbitrM *«*.
5 « für da » inIZn . i che 1 eui enick ' . ngesoinmdW
«SrfihüiUe W 8 »er ttinnibt » Zulnxlnrlt IIa » J *
iaui »! a ml : den Vrmkar lennb i� n! : ten cm A �
tan. den 7. 3 uli 1910, an die IBioiteimut fionni otj »
Illdeu .

8. »tbmm( | An; Sti >tt TtuJnafce ha# « . - hW in b n INe »
banbkitneich . iiini wird ioiüioSicti . Hiusichilich brr ***
pabi ic « IR' iut b«»inäft »5 bei »11 trer dC' axw
mnchiwg b»«i 1« Pa ; 1919. Die RlrmhSbbin , JJ
bat 1' . Hie nrVHiati ' dif Wa« ! ritrn jnrüiflxhalifb , tf *
mischen oder verlamchen adn nber Sfiibcftanbt irb »
toat darwenteai , iad - u u nunchsichl. ich bre kch' . ia »*"
det Beiriebet zu aewänicen .

? « >vri «en finben, ( »' tm nickt andere Sarlihns *
schwerere Bitat « andchrecheu bic Strail ) »rtimht *r {*
bt » | 10 der bicrorbnnnj bat Siasisttatt UleUi * *"
18. Clirbet 1010 nnweiwiin ' .

vi . lui , bca SB, JJimi 1919.
STIhsitilrird .

«btetluug tat Siichrnriitw
tajl Mr. 1360 M.

tmubard « . HMktVkW . Mk -
äe ; gWe "

43 - 41

u .

BS m

�düÄRldük ! Gil E. B, Ha » ,
ZAllh Q. 27, Ksltä ( tslr . II u. UsitgrtkmK 12,

8bc«t noch e>»' ffe

R & i hm W l
Sp SAl « ! kät ; BiiiloferuniKen .

@3 18' Hanl. . Kam - »ml Prauaa .
I »Ida «. Ralraraaa - Axr»«, UHn-

iwd ittowaiaaMChMxaa . alahlr . o>d m. d. B- dar . licht - und
R5a«, »ii . B«i »« . laas . Dumao - «ad Hanaa - Abtailuax . "

« ÄI Hftli - Anstalt
Seeztel - Apit

Or >kyt «

W« S « rh « < t aiftsS -

XEQARRKN
mr M - s ? ÄZz « y ® n u , am

( Hat i , fiaäc « uad hlaiaaraa Paaiat ab

I # K W » Mi
HwikiS « . 8 « Wflis # ttr .

MchrnMWZ

AMS - SökW
feiStrlü « «•

» Iv twt .

Weiss w» » « « r

MMN NWkk
hlMiwif f «ss »»ia H.

¥i

Hl Ith IE laflüWiumniti «
S ? « see « TSsmmtmr - Orcljmelmr |

lufl . atiMB ior ülrtM ; Wpcbe # ##e 3*' » Ukr
*' j »nie #e ftm

4m VeikicrUi V. mekom af » S Jhr
L» J -

BpgW 4s » VpfWtd »! Wm' jbei t «f * 7 Ukr
SttH . ueg« b •

Uber VeriMJetUTif der CHrle * e# Verflm # wemde !
uirn s1e% ae die V! re4tl «n.

fiksünur - PafflPsn
fg, - La»! i «ofc «! «nl »t »«, rnm lall ««.

Hilijmj », W: 3E%tiüsä *; $3,
ölllin - l # BeBUtdquelle .

lolsrl irlsn , pammfew ,
m # rU « a j &rmwWk - m* # # » L

« im « i - ffi
FfieSEns' - R' rntschah

tahlR «. naldrlleh » Parba bei Bjät . ED itHilltiHf 6

Zahneiab ®» « UBrtlich . Betlitbmie wek bawäbrtar

Methsido bei R» » t « Iwn « von Ocblixo » « rat ! » !

MMMi VSm # « inratn '
Eeirt « ü iddrotton von 3 * Mark w .

UujtwdbpreiS » « .
FacEsmSiinlücfaa Mund -

ualoriuckuK ? und Rat Kootanl » » .

fSJÄHatrani
Pioganx Damlirsr Slrata .
Suunmi ; » Md Paiailax « *—11.

Ulf . ; luIS »saf » « ttlor .
u�K Ä - W�eDÜSt ? mr . SK . 7S ,

Ii Mlfiiil ?. 8.
J

Äaü ;
) h » r m- n. all Mlaitaailorn m « Ii w g g • n .

m Pfilii
Paul Kowalski

Rtriir . SO. , Kßotn - aUer Str . U3 . Mi SsU a

mmm \
lasas - usd Abaadkarso .

Bekmmtmachzmg .
Lliarmelade .

« wiäl der Serorsbuiia übet 2«f«titBlittc ' Tartf * f ' S
18. Cd< rhar 1P16 »itb | ür de« äcuitiubcttaitt act 6" 1*
Sevliat briiiBiui ! :

L SU | «ttCchnlu Ar . fss der SchfaiuiiHfUarte %
etiot «- rrUa e»: all . i » S » gr ja «rMti <t ! T
En akmWwWWWibw # beirSzt 1,80 Ml | « >
# 4 I »>ni bUrnatt ) 200 gr 0,06 i i. Irlue UtiAV
ichniiun » bit tchchnnteiM « ist iuasbar . , (
Set «biduiii Sit . Sü h: nur m den dutch etu ituf
tztnßelchick 4

Erkauf ees Mürmiadk auf
>

feifsissiliriktirifa drr Ll ? . dt ßrr ' i &
Bättmidtchnttin Geschähen cejM Smplanktbeliheb' . itzA
ubjnneittn itnh j »utr am SAutwtch . »tn 2 , S o' d' m'
toa, btn M. »na ■iritc #, hen 4. a*<l 1919 . St««! '
laÄSdW�o KdmelA . *c,i fiüiw nimi Start . CH '
»»♦«tlliil #. bw Saraauabi . t utlM m «fcjtrj » —
tu denen imfct » 5 » » im iW«<»| £7irt ml#«- « rbd *
««»ItüdiKklchi ! » ( . u&rciaiCt «1. «. - ichüii . n, �
*Kfct ist C-est , he» hwSj ngrschiD «« Pub, ist bic SS*
nthme neu UAUtaaMapivtie . ixiMm .
Et » « eiu�ndeldzeich », ; , haben bit v»n Ihnen #' 1�
naatm«. . «» »atitrubtchnii « nw einen der ihn «» ie !ai ">*
»odeeeuku MtaltWuhlM ach zum 7. J . Ui 1919 £*'
ItLMilc * chjal -vitin .

SÄet «fteliiJii »fclet MKfe , sobald die V « "
t » r Etrlle il ». mit br . v. «««*

Mub öirs barch Apscht - ig * » ; « ; %« %.
. . ine Wnwda »labt Km huxfa »ich! in der lad *
bw ballt Watist an, t « wal •« itenrn , Iii » mJäiid ) , bal

etrjtlutn * i « * bawM * * ,NW * . bec «- »>»», bei
««»zözeti . « wch »rt ( iwe ? » ! «* « 8Sn » fr : »I %

* iobt - ch Mk« M! 4t » « xtMwa

m .

t »
- '

. . . . . . . .

,aiMma

. Werl . « den 98 Jnui 19 n .
5. Ib . 7111 Stm . V M «»' - »»tu

»chrtünu « Ht Dbf . nr. « ft - iiiRfCrttsorbimS '

$
och » » » c > < > o < - 09 » » �eoocooco « » 4eoooftA

Die Stell « bM

Giste » ViirsrrmeiftrrK
der In
L 28 , gKbiart *,. 4- gl .
iviet « ondcitueitet U

ib. SS W# (p. innehiitt jähitnl « �

# »„ „ „ . " i " i ' - - - » " - w

gr »
s tmmwziRaz, - - « « ! .

EU. aw «
»R' dl b Ridinch : . '. .,

« rssttstti a * jrmi
Z

i -uaniit .
SSttonber ,

nrchweueu « u . »,
- »Ich - eine Anfie «r tSg' eil in »dnlick - r

w S- n 4h e he. it ch
•fi

mnei ' Sei

Die Stelle bei»

«5est ? n Bnrgerme ' ste ! S

mmsmm

labten xnt da» PS ertitn » bi »n halft b4 «um & , «l ! } 1

einreiche. . ' "' �
� tsadtMia - buet� . �ifsfe « iW - "

* » » » t SS. , den 11. Hnmi 19- «.
ä « ttiAbtierertstele « Dsrltct ' ' *

t »url *si | » .

Ewkt SlebSnUaufter Alle#,
Spreelivtö «Uea vea V—12. 2—/

En « S - an l « tx & em 2 las » ? ® « üfeer

SSÄS Getelsco zur w « il « S « « % « -

: s # fE # d * mhe $ E e # E | ef # pi . s :

« « z % tzaazf
Beruil u sn Mei «*bm«»j

»d- r »»iUiich »

Ve?a««tmachtt »tg .
Die Stell « em«» de e . delm

E tadtrat ?
Ii * auf eine _". intddiner tu » 12

Ü-
.aä1
.!«

- . ,xMUMK .
Hei » , den 2« �wni 1910. I

mä* . vsssWs ? ort ' * * ' -
iei%.

Ä

Masiftrat .
K» « - -

i ßx , " s�ävss « . � f *
lS5ä ! awsj5± - « » - - .

. . . . . .

Set JSlAgU' **�
tisAnv

Reatla « , bt « 27. am i »i9 .



Rr . . Z08 . Erste Beilade zur . . Freiheit ". MMMG . I . Zuti 1819 ,

emetect Bei
Anversrcrene Hetze.

Noch nie ist bic Lolinbewegung einer Berufsschicht mit
fo unverfrorenen Mitteln boköinpst worden wie die Lohn -
BetWflung des Groh - Berlincr VerkehrSperfonalS . Die niah .
gehenden Stellen , also die Regierung oder die ihr nahe -
stehenden offiziellen Kreile . speisen alle Kanäle her öfsent -
Ischen Beeinflussung tagtäglich mit einer Flut von Nach »
richten , die allesamt auf Stimmungsmache berechnet sind
und die Aufgabe haben , die Bewegung des Berliner Ver -
kchrSperfonalS herabzusehen , die Gesinnung der Arbeiter
uno Angestellten zu verdächtigen , ihnen unlautere Motive ,
böswillige Absichten zu unterschieben . Die offiziösen
Schinocks , die mit dieser wenig angenehmen Ausgabe be -
traut , beweisen dabei einen derartigen ErfinbungZeifer , bah
tum daraus nur schließen kann , daß bei ihnen die Krieg ? -
Psychose nach wie vor ibr « volle Wirkung auslöst . So be -
i ' chtet setzt eine „ zuständige Stelle " über die Streik -

ewegung :
E ? kann wohl kein flnwifel mehr darüber bestehen , dah

hinter den verschiodrnen Tirclk » ew bestimmter politischer
Wille löUg ist . Möglich »st et , daß die Streikenden in ihren
großen Massen tatsächtich der Ueberzengung find , e« handle
sich um einen Lohnkampf , vielleicht find auch d e Gerverk .
schaftSkiihrer , soweit sie den Streik überhaupt mitmachen , die -
ser Meinung . Dennoch sind sie alle in den Händen politischer
Machenschasien . Wer die Ausführungen de ? Unabhängigen
Cri ' pin bei der Zusammenkunft der unabhängigen Wahl -
vereine , die Rede Paul Hoff mann » im Zirku » Busch so»
tvi ». die ?leuß «rungen gehört hat , die gfter » in den versamm »
lunyen der Elsenbahner fielen , kann keinen Augenblick mehr
darihwr im unllarcn se . a dag toenn auch verschleiert mit
allen Mitteln ans die Errichtung der Diktatur de » Pr « -
l e t a r > a l » und der Nälerepubllk hiiigrarbcitet wird .
Daß d�r Drahtzieher diese » Alwntcueri os. auch von den äußer »
sten Maßnahmen n' cht zurückschrecken , beweisen ' ihre wieder -
h' lt - -ufgestellken Forderungen , auch Lebensmittel - und
Hols en lran Sporte auszuschalten . Man will eben
das Chao » u n d d i e H u » g e r » n o t, um im Trüben fischen
zu kö neu . Man will alle Betriebe feiern lassen und durch
Hungersnot da » Volk zur Verzweiflung bringen . Die Ber -
liner Bevölkerung soll nunmehr , da der ' Friede geschaffen ist ,
G reu « Sa entgegengetrieben werten , schlimmer cU» die de »

Kriege ».

Demgegenüber wird die Negiernng alle » daransehen , um
da » dsufche Volk vor solchem Schicksal zu bewahren . TZ wird

dafür gesort werden , daß die erforderlichen Tran » -

Porte durchgeführt werden können .

Der freie Verkehr , der sich auf den Straßen ent - ,
wickelt , wird geschützt werden . Jrgendlv . ' lche Angriffe auf
Fuhrwerke werden ihie Ahndung erfahren . Auch sonst sind alle

e r s 0 r d c r l i ch c n Vorkehrungen gegen etwaige
N v h e ll ö r u n g e n getroffen worden . fZm einzelnen
kan » darü ' - ' - r n' cht » gesagt werden , doch darf die Berliner Be¬

völkerung rr Ueberzeugiing sein , daß alle » geschehen
wird , um �' e Lcben » mittelver sorgung Berlins

f i ch e r z u ll « l l e n.

Ancki in dieser MÄdiing wird mit keinem Worte darauf
eingegangen , ob die Forderungen der Angestellten berechtigt

sind oder nicht . Ten Streikenden werden unlautere Absichten

unterschoben und im übrigen wird mit der Anwendung
von Gewaltmitteln gedroht . Gegen diese Machen

| Präsidenten getan . Ein « weitere Verschärfung wird der Streil

> dadurch erfahren , daß sich die Angestellten der Omnibus -

Gescllfchosten , deren Foiderungen cbensall » abgelehnt
worden sind , voraussichtlich noch heute dem Streik aufchließei '

' werden .

schxntsn protestieren wir auf da ? afferschnrfste . ?»?der ge -

Werks chastlich geschulte Arbeiler muß sich mit Ekel von

diesem Treiben abwenden . Es , siebt in der Eeschichke der

deutschen Arbeiterbewegung ohne Beispiel da .

die Dchrhett den Vette ' rssire ' k.
Um den unwahren Berichten der bürgerlichen Zeltungen rat -

gcgeuziiireicn , die dem S' rrik mit aller ' Gewalt pollkilche Momente

unterschf ' beu wollen , sich , sich di < Htveikl . llun ? der Straßenbahn »

und Hochbahsiangestellten zu fosgender Erkiainng gezwungen :

Fn \ n Fo - Drungen vom lf kb?- . sprachen sich die Srraßen -

bahner fü Verlängerung de ? Lohnprovisorium » bis 90. Septem »

ber aus � id verlangten » eben einer Nceelung de » Urlaiib » ein »

einmalige Wir ischafisbeihilte von 700 M. ? a die

beiden letzteren Forderungen von den Unternehmern ybgeleh - t

wurden , faßte die im Sportpalast statlgelundene Straßenbahner .

Versammlung eine Nesoliifon , in der e» abgelehnt wurde , d' c

Verhandlungen de » ZweckverbandeS abzuwar en. , E « wurde die

Zusammensetzung der SchlichtungSauSsthstsse gesordeSt . Da « Ur -

teil des HaiiplauSschuffe » lehnte die WirlschaftSziilage ab. Die

Forderung sollte von der wlrlschasilichen Wirkung de » F r i e .

d e n » sch l » s s e » abhängig gemacht und erst in sechs Wochen er -

neut geprüft werden . Auf in etwa » konnien sich d' e Arbei nehmer

natürlich nicht einlassen . Selbst die Direkloren ballen einen an -

deren Ausfall de » Schiedssprüche » erwarlet . In der Nachtver -

sinninlllng im GewerkschastShau » wurde daraukhi » der Streik be -

schlossrn . Wenn in der . B. Z. " und im . . Tageblatt " von einem

�nri fbr „ ch der Angcstell ' cnvcrbände gesprochen wird , so muß

diesem enl ichieden entgegengetreten werden - . E » ist un .

wahr , wenn dklianpte » wird , die verbandvleitung hätte »hre

Mitglieds� nich « zum Innehalten de » Vertrage » angehalten .
Wenn also trotzdem der S' rcik bcüblossen wurde , so kann der

verbandsl ?it »ng unter keinen Umständen der Vorwurf de » Ber -

trogSbruck «» gemacht werden . Zur Begründung der Forderung

sei mich erwähn, , » aß saut Zeitungsnachrichten der Reinge -

» in ii » er Groß - Berliner Stnaße n bahn nach « b -

zug der Verlehr « , und floh ' ensteuer in »cn lcylcn « Monatrn

iL Millionen Mark betragen hat . Aach Erfüllung der Forderung

wäre also immer noch ein Ue! >cnch » ß von I ! 4 M' llion geblieben .

Bei der Hochbahn wäre sogar nach Erfüllung der Forderungen

ein Urberschub von 2 Millionen geblieben Die Dividenden sind bei

der Straßenbahn ' m Fahre Istlß von 4 aus T % Prozent und be.

der Hochdahn von 3X — Pruzenl gestiegen .

Die Streikenden führen den jkampf auf lovalste Welse . Sic

haben die Bewachung >alnllick »er Gebäude und die Verrichtung

der Nolstandearbeilen übrrncmmen . S« e apelli - ' ren an da «

Mechisgesübl der Bevitkerung und betonen noch ern -

Mal die rein wirtschaftlickien Gründe de « Knmpied Tiegen tue

« rid « » Kubrmerlt sind bevert « Schritt « dorm Polizei -

Die Direktion der Großen Berliner

Straßenbahn uyemi es auf eine Machiprobe angelegt zu
haben . Wie sie in der Presse versichert , rechnet sie nickst mit

einer schnellne Beilegung de » Streiks . Sie hat keinerlei Nei -

stung , den Fo - derun « . oe. � ... r u . egen zu lo ,

men . Sie will bielinchr abwarten , „ bis die Streikenden von

f . chst ihr Unrech . ernjehei » uno dl « Äroeu wieder aufnehmen . "

Da » ist nach unserer Aufsassgng nicht der W» g , um zu einer

Verständigung , zu gelangen . Wie au » der Dar g der Streik -

leilung der Straßeu - und Hochbahnange stellten �oorgeht , h>: beii
die Anzepell ' en erst nach reiflicher Ueberlegui - . g zu dem Mittel

de « Streike » geari ien . Wenn die Dr ' ftwn d" r Slraßenwbnen

jede sachlich : Erwägung außer acht läßt und sich auf ihren

H e r r « n st a i. p u n i t stutzt , wird sie die un - . fieu . eu, oi «

für ihre Forde : , , igen maßgebende Grande vorzuiragen wissen ,

nicht s » leicht zur be - dingung : losen Wiederaufnahme der Arbeit

bewegen können . Jeher >: n Dniernehmerstandpinkt : Keine

verhandlunzenl sind wir heute denn o»ch hinau » .

5er ! ! » ohne VeclehrSiii . . . e. .
Aachdem » un auch die Verhandlungen zwischen den

Omnibukaa gestellten und ihrer Direktion ergebnislos

verlausen sind , wird Berlin von heute ab ohne össentliche ver -

kehr «n>ittel sein . € » ist zu bedanern , daß dieser Zustand ein -

. ' ietrelen ist . Allem Anschein nach haben e» Sie Unternehmer

auf «ine Machtprobe abgesehen . Da die Regierung sich

ossen hinler die Unternehmer stellt , haben sie leichtes Spiel .
Ein « beifpiellose Hetze in der Presse hat eingesetzt . Auf die

sachlichen Forderungen der Arbeiter und Anzestellien wird mit

keinem Wor - e eingegangen . Den Streikenden werden die ge -

meinsten politischen Motive unterschoben , damit glaubt man die

Bewegung abgetan zu haben . Man wird aber dadurch den Groll

der Streikenden inr noch mehr steigern und die Basis für et -

waige Verhandlungen wesentlich erschweren .

Die Regierung droht ganz offen mi « der . A n w : n d u n g
oon Gewa tmitteln . Sie will vor allem verhindern ,

eaß die sogenannten wilden Verkehr « m 1 1 i e I irgendwie
behlnixrt werten . Die Fuhrwerke , die bisher den Verkehr über -
nommen haben , treiben aber ein « schamlos « Ausbeulung des
Publikum » . E» werden wahre Phantasiepreise ver ' an>- >t .
' luch die Droichken und A ilo : verlangen für den Transport
Summen , die sich nur etn KriezZgewinnler leisten kann . Ohne
Zweifel sind die Dienste , ds « durch die wilden Verkehrsmittel
verrichtet werden , S t r e i k b r e ch e r a r b « i t. Wir mochten
' edoch die Arbeiter ersuchen , die Rull « zu bewahren und sich von

Ausschreilungen irgendwelcher Art sernzul ' alten .
Die Negserung Hit bereits ihre Maßnahmen getroffen .

Nicht » könnte ihr gelegener sein , al « ein Anlag zum bewaffneten
Einschreiten siegin die Streikenden Panzerautomobkle
durchrasen bereit « die Sladt . Kavallcrie - Palrouillen galepplereu
die Straßen entlang , an verschiedenen Punkten find Maschinen -
zeivehre ausgestellt , die ' teilweise ihre Mündungen sogar von
den Dächern herab auf die Passanten kicksten . Au » diesem Zu -
stände der äußersten Gefahr können wir nur berouSkommen ,
wen » wir eiserne Ruhe und kiih ' e Disziplin bewahren und uns

. ■ich keinerlei HerauSsorderungen proboztcren lassen .

Slrelk ter 0 «' önsnnre�ü - en ,
Z -r Zeit schweben noch , wie die „ P. P. N. " melden . Per -

st- der immtm » p <? fCii uns ibr . n Angestellten stal .
Die Dtsellschaft hat ein « monatliche Zulage von 00 Mark be-

« willigt , die für zwei Monade rüiL . nirkend gelten nnd außerdem
für drei Monate im voraus bezahlt werde » soll , so daß jeder
in den Besitz van 300 Mark am l . Juli tönt « und die Lohuer -
höhung von 80 Mark am l . Oktober prak : sch in Erscheinung

' treten würde . Die Angest llten . di « ursprünglich eine Wirt .
schaftSbeihilfe von 700 Mark gefordert halten , ermäßigten
diese Forderung auf 500 Mark . Die OmnibuSgesell -
schaf , w ll di>rse , Tmnen « nicht lKwilligen können , da sie angob -
lich mit einer Untrrbilonz arbeitet .

Wie wir soeben erfahren , ist e , auch bei diesen Verhand -
1 in iigcn leider zu einer Einigung nicht « sommen . Mithin streiken
j von heute ab auch die OtnaibitSai , gestellten . B« rlin wird also

j

bi » zur Beilegung de » Streik « völlig ohne verkehrSmittet fein .

? er . . Vo?irg ks " socder ! z m Slreilbruch suf .
Der . . Vorwärt , "

veröffentlicht die Zuschrift eine , „ langjähri -
gen Par ' eiaenbssen , der Eisenbahiter ist ". In dieser Zuschrift wer -
den die übl ichen Märchen von den . . gewissenlosen Demagogen " , die
die Eisenbahner „ belügen " , und ihre „ altbewährten Führer " in
Mißkredit zu bringen versuchen , neu ausgclischt . Auf di « sachlickw »

j Forderungen der Eisenbahner gehl die Zuschrift wohlweislich nicht
ein . Wohl aber kommt der Einsender zu dem Tck' luß . daß nie
Regierung , um Ruhe und Ordnung bei der Eisenbahn zu schaffen ,
die Arbeitslosen auffordern müsse , sich zur Peschäftigiing bel der
Eisenbahn zu melden . De „ unzitfriedenen Elemente " sollen aus
diese Weise an » den Betrieben knnauSgedrängt und der Eisenbahn .
betrieb durch diesen „ Austausch " wieder aus „seine alte Leistung »»
fähigkeil ' zurückgebracht weiden .

TaS ist eine offene Anf ' orderung zu einem von d. r
hing gele leten , mr ' lorganisierten Streikbruch . Dem . Vorwärt « "
gesälli dieicr hinterlistige Plan so gut . daß er ihn ohne jeden
Koinmeniar wiedergibt . Dam : l bat nun der „ Borwärt » " glücklich
da » stilkevr Niveau der gelben Verbände erreicht . Der von ihm
wiedergegcbrne Plan lieg ! obnc Zweifel auch in der Absicht der

Regierung . Genosse D ä u m i g Kai in der gestrigen Pvllversamm .

lung «er Arbe lerräle die Milleilnng gemacht , daß bei den maß -
i gebenSru Stellen dir Adsichl desteln den Eisenbahnern nach
! „ Tpandaurr M u ist e r " zu vrri - . ibren . Da » heißl al >o mau

I wCi alle politisch und gewerkschafsiich jortschiullich denkenden Ar »

bciter auf die Straße setzen und au » den ? isenbahndetrieb « n

Domänen für unterwürfig « , knechtige und willfähig « Arbertch ,

sklaven machen .
Und eine Negierung , die derartige Pläne in ihrem Busen

trägl , und die auch , wie da ? „ Spandauer Muster " zeigt , nicht
davor zurückschreckt , sie rücksichtslos durchzuführen , — ein « solch «

Regierung wagt e«. dem Gewerkschaftskongreß in Nürn »

berg ein Huldigungstelegramm zu schicken , das angesichts ihrer

Haltung der Arbeiterschaft gegenüber wie eine BcrHöHiw » » W

freien gewerkschaftlichen Gedanken » wirken muh .

Vleeikbrnch und bei der Eifeu�ahu .
Pen der Streikleitung d" » Stettiner Bahnhos » wtrs

un » mitgeteilt , daß am 30. Juni ein « Reihe von Arbeitern de »

Stettiner Bahnhofes durch Soldaten in ihren Wohnungen trv . fg »

fordert wurden , sich beim II . Batl . 4. RefZ. Wartetaal 8. Klaff «

des Stettiner Bab -' - fe ? zu melden , um die Arb ' it wieder « nß

zunehmen . Da die Arbeiter sich weigerten , die Ackbeit mifzu

nehmen und erklärten , erst zu arbeiten , wenn ihre Forderung «

restlos bewilligt sind , bemerlte der diensttuende Hauptmann . W

Auffordevung käme nicht von der Direktion oder den Maschinen
ämiern , sondern allein von dem Eisenbah »
minister Oeler .

Von der StreiA » itung des Bahnhif » We ! t « md Ivück

un » berichtet , daß dort in den ersten Stveiktaqen NsSkesol «

baten als Streikbrecher kommandiert wurden . Sie erbielt «!

pro Tag 20 Mark und mußten Köllen verladen . Nachdem st « ei «

paar Stunden gearbeitet hatten , stre ' kten sie . Die Berwab

tung sah sich daraufhin genötigt , 30 Mark pro Ta » zu pozahleq
um lpi » Sa ' - alen -"- in W« i ' » rarbei en zu verlocken . Inzwischen

soll ' n sie schon wieder 5 Mark Zulage , erhalten haben . G» t |

charakteristisch » daß die Regierung , wenn es sich um die Bez « $

lung von Streikbrechern handelt , mit dem Geld « so ' enig kna - »

serig um' pringt . Nur für d- e streikenden Arbeiter und Beamte »

scheint die Geldnot zu existieren . Jedensall » beweist auch dies «

Vorfall , daß «S der Regierung lediglich um eine Machtpr » b «
zu tun ist . Sie will nicht verhau celn . sie will den Herrn ia

Hause spielen , wie es früher die Schopftivscher toten . Ksste «ff
wa » e» tlwlle !

Zesischkr EeAerNasibkenzreß .
Zweiter VerhandlnngZtag .

Nürnberg . 1. Juli 1918 .
Bei der Eröffnung der Debatte über den Rechenschaftsbericht ,

beantragt D i ß m a n n - Frankfurt a. Main erneut einen Redn «
für und einen getyn die Gencialioinnnjsion sprechen zu l «ss «>.
Der Antrag wird wiederum aligelehnt .

B r e y - Hannover sFabrikarck�eiter - Verhanb ) begründet di «

Entschließinig der Vorsiändekonfer - enz gegen den ItsSIrfchen
Ctreilerla ». Derartig « Maßnabmen auf dem Gebiet de » Arbei -
terrcchk » dürfen in Zu fünft nur nach vorheriger Rückiprache mit
GcwerksckaflSverlretern erfelgen . Wen » der gute NeSke sich er -
innert hätte , daß e! eine Generiilkoininissiyn und eine « Verbünd
der Eisenbahner gibt , wäre er nicht in die fatal « Lage gek»miiie *>,
seinen Erlaß nach 48 Stunden wieder aufbeben zu müssen und
sich obendrein dem Vorwurf auszusetzen , daß er gegen Aitinter »
inleressen geband - It hatte . sSehr wahr ! ) Die Gencralkommission
kalte an der Auffassung fest , daß nicht immerzu gestreikt werden
dürfe , sondern daß allen Arbeitseinstellungen Vergleich ! »
v « r h a n d l n n g ' n Vorav « g ? ben müjssen . Nach dem Stärlezu »
wachs der Gewerkschaften müsse erst reckt an dieser alten Taktik
festg - ballen werd - n . sLebh . Zustimmung . ) Wenn politische Mo -
live binter dem Eifenbalmerstveik steckten , so habe der Kongreß
die Pflicht zu erklären , daß die Arbeiterklasse genug poiitische
Machtm ' ttel habe . ( Zuruf : Wo denn » ) Von welckiem Mond
kommen wohl die ' « Zwischenrufe : Haben wir nickt da » freie - st «
Wahlrecht der Welt ? Haben wir n- cht Machtmittel , um die un «
die Arbeiterschaft aller Länder beneiden kann , ( Stürm . Beifall . )

Schnlp . Frank ' urt lMaw ) ( Tisenkabner ) begründet eine lchär »
fer « Erklärung der O" posiiion . Die Voiftände . Etttschließung
toi lendenlahm . Die

Brutalität und Gewalttzosllik de » ReichSwehrminisler » >

' - kertreffe die Vrakliken ber schlimmsten MeaklionSzeit . Da » müfftz
ber Kongreß braut ) marken . Mit der formalen Demokratie kirn ««
die Arbeiterklasse nichts anfaiigen . ( Tcilw . Beifall . )

R dnktcur tkmbreit vom Korr svonbenzblatt der Kenec « �
t ' om nusion erklärt , den Inhalt de » Blatte » vall »crtreien » v
wollen .

ES ist folgende Vertrauen » entschließ ung für di »

Generalkoinmission eingegangen : Der Zehnte Kongreß stellt nach
<v»Iae wnuabme k- » Berichtes der G ' < ilfommii' siori über ihr »
Tätigkeit fest , naß die Genera lkmwmisston bestrebt »rnr , im Rah »
men ihrer Aii ' gck - en die Dirischaftlichen Jziteressen der deutschen
Arbeiterklasse wahrzunehmen und zn fördern . Der
weist daher die in der Dessen I- chkeit erhobenen Anschn ' dignn -
gen . sie lmbe die Arh - iterklasse im Kriege verraten , entschiede »
zurück , linier voller Würdigung der Taisache , daß MeinuzMv « » -
ckchiederch . ' len über die zweckmaßiz - ste Lü' - ing der Einae - lfraßSY
bestehen können , spricht der Kongreß der Generalkomuiissio » sei »
Vertrauen au »

Den Staiidp - inkt der Opposition vertreten weiter Beil »

ch m iip t - Bremen ( Eisenbahner V rband ) und Heinz « »

üpzig ( Kitrschner Verhand ) . Der Kommunist II l l r i ch - Be » »

n rust : E« ist eine Schande , daß wir einen No» ke noch «l » v « -

eristhaslSmitglied haben ! ( Stürm . Beifall linkt nnd große U» »

�tcichSe an ährnn - ' minister Robert Schmidt : Die Opposition
bat un « noch immer nicht ar ' agt , wa ? wir am 4. Angnst «igent »
' ich andere « hätten tun Zollen . Leka « Proteste krannten doch da »

nnbeil nicht aii »hal ! rn . Kein Gencsse der Opposition bat sich am
t. Au au st bereit erklärt , unter eigener Verantwortung den G» -

neralltv ' ik und Miliiärftveik zu vcrinckien . linier » Macht übe «
' ie alie Reaierung war noch ' mrner größer als die Macht unsere «

Parteigenossen in Enaland und F- ankrcich . sLebh . Zustinimniq
nnd Lärm links . ) Wir bobcn die Pässe zu internationalen K«>»»

ierenz - n bekommen , die Genossen de « AuSlantz » nicht . Wir habe »
unsere Pflicht erinllt gegenüber der deui ' chen Arboiterllgsse und

auch gegenüber der Jnlernationale . ( Starker anhaltender Beifall . )

P r il mm er - M an >che im ( Metollarbeiter - Verbänd ) begründet
einen Antrag aus Beseitigung der Veneralkoinmission . Anfhetunig
der AolwitSgemeiiischaft mit drn Unternehmern und Anerkenunng
de » Rätegodanken » unter heftigen Angriffen gege » RegierwnH
und Generalkoinmission . ( Zuruf : Hetzredner ! )

Krämer - Düsseldorf sMetallarbriter ) : Da » Korrestondenzbla�
darf sich nicht i » den politi ' chen Parteistrkit einmischen .

Tost Berlin empiieblt einen Antrag der . Metallarbeiter In
Nowawe » gegen die Pviitil der Genera , kam in süo » und die Ar »

beilege mein schatten . Dieie bititcii nur d: e Arbecker in >virtschnft >
lcckwr Kneckck' ck>nil . Tie VW» uullomtuisiio » m. lergrnb « die ksiev »
lutma und rette da « KapttiU .



Schauer - SkeKin Ich kann dre Politik Sei Gerieralkommission
trötz der gestrigen Freiübungen DißmmmS nichi verurteilen .

Lange - Berlin ( HandlungSgehilfen - Verband ) hält seinen gestri -
gen Zwischenruf „Polizeispitzel " gegen die gemahregciten Gewerk .
sch »flsbcamten aufrecht . In Leipzig habe e>» Gewerkschafts .
beamter einen anderen denunziert , einen Streik unterstützt zu
Haben . sVrojze Unruhe — Zurufe : Pfuil — Unverschämtheit I)

Vors . Reichel : Die Airschuld ig uu�en sind wohl «rchoben , nder
rricht erwiesen . In der Arbeiterbewegung haben wir immer Wert
auf Naechhgkeit gelegt .

Lange ( fortfahrend ) : Für die Opposition kann eZ nur wertvoll
sein , wenn die Kongrcsjleituna diese Leute in Schutz nimmt . Die
Leipziger Arbeiter haben ihr Wort gesprochen und das genügt uns .
i ( £ärm . ) Legten hat uns vorgeworfen , das ; wir schuld seien am Zu »
sammenbruch der Front . <L>nge es nach der Generatkommission ,
dann wäre noch immer Krieg . Unser Verdienst ist es , doh wir die
Arbeiterschaft aufgerufen haben , das Joch zu zerbrechen . Da ?
Hätte schon vor vier Jahren geschehen müssen . Brey hat beinahe
mit einem Hoch auf ÄoSke geschlossen . ( Lachen . ) Wir rufen :

Nieder

Ihre
tritt .

Tie Berliner ArbeilZte - Ae gegen Ae
■ Gewallherrschasl .

mit dieser Gewaltherrschaft .

sStürm . Beifall links . ) Die Arbeiterschaft wird nicht erst
Genehmigung einholen , ehe sie in einen politischen Streik
( Beifall links und grosser Lärm . )

Schliestcdt - Nemschrid ( Metallarbeiter - Verband ) : Der Belage -
runoszustund muss endlich aufgehoben werden . ( Zurufe : Beseitigt
die Ursachen ! ) Mit dem Belagerungszustand wird die Arbeiter ».
schast vergewaltigt . Mit Legiens nationalem Egoismus kann man
keine neue Internationale aufbauen .

Sieglc - Berlin ( Holzarbeiter ) kritisiert die KrieKsPoliti ! der
Teneralkommission .

Giebel - Berlin begründet die VertrrmenSresoluftcm . Mmi
kbnne manchmal glauben , auf einem Parteitag und nicht auf
einem GcwcrkschaftSkongress zu sein . Unsere Gewerlschastsfiih -
rer steheri zu hoch , als daß sie von dem geschleuderten Drecke
«rreicktt werden konnten . ( Beifall und Lärm . )

Bei Beginn der Nachmittagssitzung verliest ' der Borsltzende
Vt « i ch e l t . Stuttgart Begrüssungstelegramme der dänischen
Gewerkschaften . Ein Antrag der Opposition fordert Auchhe -
bung des Belagerungszustandes im Industrie -
gebiet und Haftentlassung der wegen Streikvergehen vcr »
urteilten GelverkschaftSmitglieder .

Ehrlcr - Framkfurt a. M. ( Metallarbeiter ) : Wir haben in
Frankfurt ständig gegen Dissmanns Wahlschiebungen zu kämp -
fen . Eine Wahl hat in Frankfurt gar nicht stattgefunden . Dickss -
mann ist gar nicht gewählt . ( Hört , hört ! und Zurufe Dissmanns :
Weil ich euch auf die Finger geklopft habe , werft ihr Dreck
auf mich. )

Brnnner - Berkin ( Deutscher Eisentbckhnvcrband ) : Bevor die

�Vorhandlungen ttr Negierungen mit den Eisenbahnern begonnen
Haben , hat die . stteikhetzerische Opposition schon die Lüge verbreitet ,
' die Forderungen seien abgelehnt . Da darf man sich nicht wun -
bcrn , dass die ungeschulten unerfahrenen Eisenbahner m den
Streik eintraten , ehe die Verhan - dlungen stattgcsunden hatten .
( Zuruf : Die neue Geiverkschrrftstaktik ! ) Im gegenwärtigen
Augenblick ist « s ein Verbrechen am deutschen Volk , zum Streik
auifzufordcrn . ( Hoch Noskel ) Mit dem Antrage des Genossen
Schulz , der sich als Eisenbahner bezeichnet , hat die Delegation
der Eisenbahner nichts zu tun . ( Hört , hört ! Beifall und Larm . )

Simon - Berlin ( Schuhmacher - Verband ) : Die Generalkom -
Mission hat bestimmenden Eiirftuh auf die Politik der Reichstags -
fraktion : das ist die Ursache der scharfen Opposition . — Redner
wendet sich gegen die Streikverbot « und verteidigt die Opposition .

Kloth - Verliu fVuchbinberverband ) : Man sollte nicht in der
Vergangenheit wühlen , sondern an den Aufbau des Wirtschafte -
iebens denken .

Janssen ( Redaktion des Korrespondenzblattes ) : Die Erklärung
. der Generalkommission vom 2. August , die Grundlage aller An »
grifft gegen uns war von Simon niit ausgearbeitet . ( Lebhaftes
hört , hört . ) Redner begründet dann folgenden Antrag P äplow
und Genossen über die Neutralität der Gewerkschaften :

. Der zehnte Kongreß der Gewerkschaften erklärt : Daß die

Gewerkschaften die Arbeitnehmer unbeschadet der politischen oder

religiösen Ueberzeugung des einzelnen zu einheitlicher und ge -
sch ' . ossensr Aktion zwecks Wahrnehmung ihrer wirtschaftlichen
Interessen vereinigen müssen . "

tk weist darauf hin , dass Voraussetzung de » früheren Zusammen -
. pirkens mit der Soz ' aldemokrati « die Partcieiuheit war . Diese

Voraussetzung ist nicht mehr vorhanden . Die Gewerkschaften
müssen daher streng neutral sein .

Nachdem noch Neumann - NowaweZ ( Metallarbeiter ) und Ernst -

Hagen sich gegen die Geiieralkommifsion und dem Vclagerungs -
zustand gewandt lmben , wird ein Schlussantrag angenommen .

In seinem Schlußwort weist Dissmann den gegenüber ihn er -

hobelten Vorwurf der Wahlschistmitg zurück ( Zuruf : Du Unschuld ? »
ntgell ) . Auch die ihm zugeschriebene patriotische Aeusscrung hstx
et niemals getan . Ucber den Gewaitsriebcn der Eut « » t « dürften
die wicht jammern , welche die

Erwalipoltt ' k unserer Imperialisten

mflgemacht hätten . ( Aber du darfst dich darüber freuenl ) Sieb

Wir in der politischeit Zerrissenheit schon so weit , daß Ivir uns |
solche Vorwürfe machen ? Pfui Teufell Wir verwerfen den ßk -

walifriedgn der Entente genau so wie den Gewaltfrieden der All - :

deutschen . ( Stürm . Beifall . ) Die Mehrheit gibt setzt wenigstens j
zu, daß das Drciben unserer Militaristen »benfo verbrecherisch

war , wie das der Er »berung » politikcr der Entente und daß da »

Betchmannsch « Friedens « n. >Il ' o- t hinterlastig gswlcsen ist . Die

alten Popanze ans dem Thron sind verschwunden , ober der deutsche
Militarismus herrscht nach wie vor . ( Stürm . Beifall auf der

Tribüne und b. d. Minderheit . — Hu . Hu - Rufe bei der Mehr -

Heid. ) Redner wendet sich unter stürmischem Beifall der Oppo¬

sition und der Tribüne scharf gegen den Vorwurf der Gewerk -

schastSzersplitterung . Da » VertrouenSvotum für die General »

kom Mission wird nicht hindern , dass die revolutionäre Entwicklung

weitergeht . Wie getvaitig könnten wir wirken ( allseitiges Sehr

richtig ! ) , wenn die fünf Millionen Vewerksckvrstsmitglieder mit

unseren revolutionären Mitteln vorwärtsgetrieben würden . Wir

reichen den revolutionären Brüdern des Auslände ? die Bruder »

Hand zum Weltkriege de » Sozialismus . ( Stürm . Beifall der

Linken . )

Lcgien (Schlusstoort ) : Wir könnten gewiss gewaltig wirken ,

oenm die Arbeiterbewegung durch solche Reden nicht gestört

oürde . wie wir sie hier gehört haben . ( Stürm . Dccfall . ) Du :

Lchlussrcke Dissmann ? hat wiederum gezetgt , dass d>e Opposition

»on « in politischen Beweggründen geleitet wird .

Sehr wahr ) ) Ganz un taktisch hat man durch d,e Forderung

!ofovditg «n UndersichLeibens de ? Friedens den Ä��lppotinkerv
Feindesland in die Hände gearbeitet . Der Fnet « von B r e

L i t o w s k kann nur von einem Narren mit dem Frieden von

Versailles verglichen werden . ( Lärmende Zwischenruf « ! : »??. )

Polen und Frankreich zerstückeln unser Land . England erdrossest

unser Wirtschaftsleben . ( Sehr wahr ! ) DaS HufSbienstgeted war

kein Zuchthausgesetz , sondern ein von den Gewerkschaf .

t - n geschickt benutzte » Mistel , den Arbeitszwang abzuwenden .

Ohne unsere Kriegspolitik ' waren die deutsche und dw russtsche

Revolution unmöglich . Wir werden dafür sorgen , daß die re »

»olutionäre Welle nicht am Kanal cder am Ngein Halt macht .

( Stürm . Beifall . ) Angesichts der schwc « n Angrisf «, denen die

Skncratlomn ' . ission ausgesetzt war , fordern wir e >u auk - druck -

lliches Vertrauensvotum . ( Slürm . Beifall . )

. . . . .

Nach vielen persönlichen Bemerkungen , die teilweise zu bef -

Hßen ' Zusanmtensiössen führen , wird d « «eitere verhattd - ung

du » 7 ) u Mr « rt Mittwoch vermaß

In der gestrtgvn Bollversmmnlnng der Arbeiter rät « legte
die Fraktion ver U. ®. P. D. folgende Antrüge vor :

1. Die BvUvcrsammlung der Arbeiter - und Eoldatenräte

fordert von der ReichSregierung dir sofortige Frei -
lafsung ihrer Arbeiterräte , die » m Donnerstag ,
den 27. Juni , unmtttelbar nach der Vollversammlung durch
einen ungesetzlichen , brutalen , militärischen Gewaltakt ihrer
Freiheit beraubt wurden .

2. Die Vollversammlung der Arbeiter , und Svldatenräte

fordert dir vollständige Wiederherstellung der
Pressfrriheit .

3. ' Die Vollversammlung der Arbeiter » und Soldatcnräte

verwahrt sich mit aller Entschiedenheit gegen dir Ein -
griffe in die Koalitionsfreiheit der Arbeite »
und Angestellten durch den RcichSwehrminister Noöke .

Die Voltversammlung selbst wurde durch Brolat ( S. P.
D. ) cröffn - et . Auf Antrag MaltzahnS ( U. S . P. D. ) wcrdon
die beiden ersten Punkte : Verhaftung und Haussuchung beim
VollzugSrat und Herstellung der Pressfociheit zusanimengetegt .

Als erster Rckdner nahm Täumig das Wort . Er schilderte
die weltBeschichtliche Krise , die sich an den Abschluß deS Friedens
knüpft . Es habe keinen Zweck , sich über Einzelheiten zu ent »
rüsten , sondern man müsse klar erkennen , wo die deutsch « Re -
volution , wo der Sozialismus stehe . Er führte auS : Spricht
man von der sozialen Revolution , so stößt man nicht nur bei
Bürgertichen , sondern auch bei Sozialisten auf ein skeptische ?
Lächeln . Die soziale Revolution in Deutschland ist eine Tat .
fache , da ? belveifen alle Vorkommnijse und e? ist ein Unglück ,
daß sich die soziaiistifche Regierung nur darauf stützt , die ganze
Betvegung sei nur von einigen kommunistischen Agitaloce » her -
vorgerufen . Die wenig erhebenden Vorgänge in Weimar beim
Friedensschluß habet : den gegeitrevotutionaven Kreise » den
Stücke » gestärkt . Ich könnte da »

Dasein und das Walten der Gegenrrvvlutioa

mindestens zwei Stunden langen beweisen , und zwar alkein
aus dem „ Vorwärts " .

In dieser Zeit scharen sich alle Kräfte zusammen , um aus dem
Schiffbruch zu retten , was noch zu retten ist . Die Kapitalisten
sagen zwar nicht , daß sie Gegeiircvoluiion machen . Nehmen Sie
sich vor die Kundgebungen deS HansabundeS , der Großindustrie
und aller anderen , die alle einen Sturm lauf gegen die allzu
unzulängliche Wisse lisch « Planwirtschaft beginnen .
Daun die Militär ? . E ? ist nicht richtig , sie alle mit dem
Nomen Bluthunde zu belegen . Es spielen sich sicher in ihren
Kreisen menschliche Tragödien ab über die Schmach des Friedens -
schlusseS . Aber die grosse Tragödie ! Wer zählt die , die seit August
1014 Gut und Blut geopfort und auch viele verschwiegene Trago -
dien hinter sich haben . Gegenüber der Tragödie von 40 Millionen
Arbeitern verschwindet das Leid dieser kleinen abgetretenen Kaste .
Aber die jungen O f s i z i e r « , die von der Schulbank in ? Feld
kamen , dort die Epcmletten bekamen und sich jetzt in dem Dienst
der Republik stellen , ohne von den Zielen und den Daseinkbedin -
gungen der Arbeiterbewegung auch nur eine Schimmer .
a h n u n g zu haben ! diese Militärs sind die Urheber der ZcituggS -
Verbote , der willkürlichen Verhaftungen und auch grösstenteils der

Ausschreitungen . Ich bin erfreut , dass das disziplinierte , klasse »-
bewusst « Proletariat sein « Ruhe bewahrt . Wir haben leinen An -

las », uns de «

LuxnS eine » Bürgerkrieges zu leiste «.

Wir wollen keinen Anlaß zu ähnlichen Maßnahmen geben , wie
die Juni . Schlächtereien im Jahre 1848 , Ich will ein für allemal
allem Gerede ein Ende machen , als ob etwa Haas « , Breit -
scheid , Cohn oderi vgenldetner jetzt in der Regirruug Wunder
wirken könnte . Jcki weiss , daß die alte litirgerliitik Organisation
gar nicht mehr repariert werde « kann mit den Mitteln de » mtli -
tärische » System » . ( Stürmischer Beifall . )

Man hat gegen die Kräfte der Tiefe , die da brodeln und
heraufkommen , kein andere » Mittel als die Getvall . Gibt man
dem Teufel den kleinen Finger , so nimmt er den ganzen Arm .
AllcS , was sich gegen den VollzugSrat ereignet hat , ist nicht
einmal mit Wissen der Reg ' crung ersostjt , sondern ans eigene
Faust von den Personen , denen man . in Kurzsichtigkeit soviel
Macht gegeben hat . Wir haben baS Recht und die Pflicht , heute
von einer militä tischen N e b e n r e g i e r n n g zu reden .
Man gibt der Garde - K- iva llecie - Dckü ( vu - Divi sion die weit -
gehrndsten veltttschen Vollmachten . Davon ist die Regierung
nicht schu . dfre ' zu sprechen . Hätte man doch dieselbe . Energie , die
man gegen Spartakisten aufwendet , auch für die Gegenrcvolutiou
übrig . . .

Di « ganz « Verhaftung der VollzugSrafSmitglieder , die De -
schlagimlimi « aller Akten , die Ueberwa - cl - ung . de » Televhon »
wurden in Verbindung mit den Hamburger Vorgängen gebracht .
Ich kann wohl versichern im Namen der beiden ljnk »! test . ' nb»u
Parteien , dass keine der Personen in irgendeiner Verbindung
mit den Hamburger Vorgängen steht . ( Zurufe der Rechtssoziali .
sten . ) Den Zurufern sage icst daß unter ihnen Leute sitzen , a, ,
deren veraltetem Gehirn jede ehrliche Ueberzeugung abprallt .
( Stürmischer Beifall . ) D' « vrunnenvergiftnng , die heute die
Presse betreibt , erinnert lebsiaf « an die Preßkampagne von 4914 .
Hamburg ist fa gar keine Hockiburg der Unabhängigen , sonixrit
eine Domäne der Recht » sozinlisten . Um die Unruhen zu bannen ,
setzt man einen General ein , der nicht eine Ahnung von den
Stimmungen in der ilrbeiterschaft hat . Ich kann mir nicht den -
ken , dass Noske selbst der geistige Inspirator und der Verfasser
aller Erlasse ist . Aber er trägt die Verantwortung dafür . Jeder
Erlaß schafft neue Empörung . NoSke kann

alle Unabhängigen und Kommunisten einsperren ,

die Streiks wenden trotzdem nickt aushörm , denn es sind alle
Bedingungen dasür gegeben . Wenn auch nur ein Ansatz zur
sozialistischen Wirtschaft vorhanden wäre , wäre da » Streikneber
eebaiuft . ( Beifall . ) Wir von der U. ©. P. machen uns frei von
jeder Parteibevormundung . wir gehen

'
nicht bei nichtigen An -

läffen zu unseren Führern und lassen uns sagen , wa , wir nun
tun sollen . ( Lebhafter Beifall . ) Wir bekennen uns zum Räte -
svstan , und au » dickem Bekenntni » entspringt tmser Handeln .
Wir verlangen die nngchlndcrte Atifreckterbaltung der Preß .
kreihrit , gleichviel ob e« sich um die „ Republik " oder die „ Deutsch « ■� .
Zeitung " handelt . Der Regierung stehen ja noch all « Paragraphen
an » dem alten Regime zur Verfügung . Auf fortwährende Zu -

f "

rufe von recht » erwidert Däumig : Herr , vergib ihnen , denn st «
wissen nicht , was sie tun . ( Stürmischer Beifall . ) Di « Verhaftung
Emont » und der vielen anderen kamt doch nur zur Folg «
haben , dass weide Kreife , d « uns fernstelwn , revolutioniert wer -
den . Sie ( nach recht ») können sagen : Gott schütze un ? vor nnse »
ren Freunden . Man erzählt sich, dass man bald den Bollzugsrat

Wcknn man unS auch alle » entzieht . , hie Räume , die SiobskriptionS »
mittel , die Berliner Ärbaiterräte werden trotzdem bestehen . Di «

Rätcorganifativn ist das letzte Bestehende der Renofuti " » ? -
crruilgcuschasten . Geben wir sie preis , dann triumphiert die

Gcgcnrevoluiion . Wir ivollen festhalten an dem reootuiionären
Gcuu nlen der Arheiterräte , des Vollzugsra ! ». ( Stürm . Beifall . )

Kano ( S. P. D. ) wandle sich gegen Tüumig « Behauptung
einer militänschen Neben reg ieruug . Wenn diese oejteh «, so !«>
sie bloss der Ausfluß der Täligleit der Arb�ilcrichajt seit der
Revolution . Der ölcduer wandte sich entschieden gegen dt « Zer -
spiilterung der Arbeierschaft , die vn der Hauptsache an allem
Schuld trage . Däuiuigs Ausführungen über die innere Poltti »
lünne matt in vielem zustimme » . Wir sind der Ausjassitug ,
daß der

Sozialismus nur durch die Demokratie

kommen kann . Wir wissen , dass seit der Revolution viele za
uns und auch zu dar U. S. P gekommen sind , und auch Dihtnnfl
ist davon überzeugt , daß wir den Arbeitern nicht den Hanmel
aus der Erde verspreche » können . Däumigs Darstellungeu de »

Verhältnisse innerhalb de » VollzugerateS entspreche » den Tat -

sachen . Redner schildert nochmals ausführlich die Porgange bei
der Verhaftung . ( Zurufe : Eure Parteigeuosteitl ) Wir habe «
sofort gegen we Vechaftung soioie gegen die Haussuchung euer -
gisch protestiert . Wenn eine Körperschaft berufen ist , den Auf «
bau de » Wirtschaftslebens zu lenlen und zu fördern , dann

sollt « diese Körperschaft auch an die Arbeit gehe », tllstrn veo -
langt in Arbeiterlreisen vom Poll . znascat bestimmte Vorschläge
zum Wiederausbau des WirlschaftÄebenS . In dieser Hiastchc ist
fast nichts geschehen . ( Zurufe : Durch eure « chuwl ) Wir

haben unS mit unser « Genossen der Regierung dahin vcrsiätt -
digt , dass in Zukunft nichts mehr gegen den Vollzugsrai untev -
nocutneit wird . ( Zurus : Das haben die ja gar nicht z a

bestimmen . ) Wir bedauern das Verbot der „Republik " " und

habe Schritt « unternomnten . da » Verbot rüch - augig zu machen .
Ter Redner wairdte sich weiter gegen den Streik der
Eisenbahner und rief mit seinen Ausführungen lebhaft «
Unruhe , tu der Versammlung hervor . Zum Schluß appeUiect ?
et an die Versantiutuu� da ) zu tun , was für die Ällgrttteitthett
notwendig sei .

Heine ( K. P. D. ) unterbreitete der Vollversammlung de «

Antrag seiner Fraktion , welcher gegen die Verhaftung von Mit¬
gliedern des VollzugSrat » und gegen die Besetzung und Bo -

. spitzelung aus » schärfst « protesiieri und die Arbetierschast Groß «
Berlin » auffordert , die Unverletzückifeit ihrer Räteorgane und

- Mitglieder , wenn nötig , mit alten wirksame » Mit -
lein der Regierung und dem Militär gegenüber zur prailisthen

Q' - eltung zu bringen . Redner begrüubete in längerer Red «
diesen Antrag und erwähnte dabei "die Vechhustting H e r -

f u r t h S. Als er davon sprach , daß bei ten heutigen Verhält¬
nissen da » Tck: lim mste für Hersurih zu befürchten sei, , ertönt «
von den Plätzen der NcchtS ' ozialisten Lachen , welches bei dem
größten Teil der Versammlung lebhafte P f u i r u s e erregte .
Er schloß sein « Ausführungen mit dem Ausruf : ES leb « dt «
Diktatur der Arbeiterschaft l Es lebe die Weltrevolution !

Fischer ( Dem . ) erklärte sich im allgemein « « mit Däumigck
AuSsührungen einverstanden . Er wandte sich gegen die Host -
nungen aus die sozialistische Internationale und schildcrle die
Situation , in die die Arbeiterklasse der linderen Länder durch
den FriedenSschluss versetzt sei .

Wegmann ( U. S. P. ) stell : « in einer persönlichen Bemerkun »
noch einmal den genaueit Sachverhalt der Verhastuitgen und Bat »
lassungen der VollzugSratSmitglieder dar . In der darausfolgen -
den Abstimmung wutden di « bereit » oben wiedergegebencn An -
träge 1 und 2 der Fraktion der ll . S . P. D. einstimmig am -

genommen , ebenso der Antrag der K. P. D. mit großer
Majorität .

Ein Vertreter der Hilfskräfte de » Magistrat » erklärte die

Srilldarität der MagistratShilfsarbeitcr mit den Bankbeamten

anläßlich der Verhaftung E m o n l S. Sie beau st ra gte n de n Voll¬

zugtrat , Verhandlungen zur Enthaftung Emonti herbeizusührcn .
Darauf schilderte Dr . Kaplan die M i ss st ä n d e in de «
R e i ch Z b e k l e i d u n g » st e I l e , bei deren Aufdeckung er sein «

fristlose Entlassung ohne Anhörung , des ArbeiterauZichusseS be -

kommen Hai . Hier sei eZ insbesondere der RegicrungSrat Hasclau ,
der die Züael so stramm führe .

Zum N o ? k e - S r l a h sprach Maltzahn ( U. S. P. D. ) un »

empfahl nach kurzen Worten der Begründung der Vollverfaman -

limg die Annast ' ne d- s Antrage ? seiner Fraktion . Nachdem

noch May ( K. P. D. ) gesprockstn hatte und Fischer von den

Demokraten erklärt «, daß sie eben fall ? auf dem Standpunkt der

U S . P. ständtn , wurde der oben unter 3 angeführte Antrag

einst immia angenommen .
Aus Antrag Stahlber,, ? ( U. S. P. D. ) wntBe die Vertagung

de » dritten Puirktes : Boykott der F r e i w i l l,i g ?>» v e r -

bände gegen die Sümtmen der Mehrheitssozialiften beschlossen .

�rechlsche tanüesvsr ' ammk ' �fl .

ml Hundepeitschen hlnauStreibcn werde und bedauert , dass niait
wieder nur halb « Massnahmen ergristfen hat . Tragen E, «
Est ist de ? RätesystcmS unter di « Arbeier , auf dass . die küm -

j m etlichen Ansätze , bie wir haben , nicht verloren gehen .
Der Parloinrntaciomrid , insbeionder « der Weinta tischen

i Couleur ? , kann un ? nicht weiter bringe ». Dieser Portamento .
I rismu ? ist nicht in der Lag«, « nen Lichtblick für da » Proletariat'

zu schaffen . Lallen wir un » auch weiterhin den Blick nicht

ic:
: den

87, Sitzung vom t . Juki , 12 Uhr .

Auf her Tagesordnung ssthen kleine Anfragen .

Auf Anfrage Dr . Nvsei ' feld » <11. So, . ) wegen eine ? Mord .

« nta ' asS aus den UnstrsnchnngSzeftiiiKenen Rädel erwidert ein

Vertreter de # KrieL » ministerium » : Der Rezieiung ist bekannt ,
batz am 13. Juni , al » Rädel aus einem Spatieesang war ,

Schüsse gefallen sind , vb Absicht oder Fahrlässigkeit vorlag , mutz
die sofort eingeleitete , aber «och nicht abgeichlollene llntrr »

suchung ergeben , vebungsschlcssen mit scharfer Munition inner -

halb der Stad « ist streng verboten . Die Trnypen sind erneut

ans dies » Vestimmun » hi « » ktmescn worden . Weitere Maß »

nahmen läsit » er geschildert « Vorrang nicht

geboten ericheinen . ( Hört , hört ! und grob « Unruhe bei

den U. Enz . )

Auf eine Anfrage d« ? Abtz . Tegeder ( Dach . Vp. ) wegen

Entfernung von Bildnisse n der fniserlichen

Familie au » ' tat Schulen in Bochum durch de « «rbeilerrat

erwidert
KuAuSminisder Haenlsch : Die Arbeistrräte in Bochum

haben ihre Befugnisse überschritten , mo ? vpn der Regierung ent -

schieden mjssbtllftrt wird . Ich erkläre ausdrücklich , dass » war
in seiner Pcivatwohnung s« viel Kaiserbilder an »

bringen kann wir möglich , aber in den öspenMichcn Schulen Hot
kein Mahrzeichen be » ai ' en kaiserlichen Deutschland » mehr Platz

lGrosse Unruhe rechts , Zustämmun� sink ») . Sie können dort

ebensowen ' g geduldet werden , wie da » früher « Kaiserlich «

Deutschland repub ! ik »iiifck >e Abzeichen in leinen Schicken geduldet
hält «. ( Seit richigl sinkS . ) Darum tobe ich meinen Erlaß
dahin erweitert , dass m>- t selbitverständlicher Au » nahm « von

Ku„ stn >erken , wie der Darsielluug de « Alen Fritz von Menzel
und Ä »mcrrck » von Lcnbmst die KaisttÄIder durch die Schul »
cmffichisl ' ehördeu an ? den Schule » entfernt werden sollen , aber
nich ; demonstraiiv , sondern möeltchi ' t un. ' usfällig , am besten
während der grossen Ferien . ( Grosse Unruhe reck, ». )

Aus eine Anfrage der Demokraten über

dir Vorgänge tm Elsenbahe�lrektianSbeftek ( v- hirt

j am 15. Juni erm - rrt ein R e g f c r u n g 5 k o in m i s s a r . daF
tnchea , bleib « » fva fest auf bw Suhea btt MteHzjtemb liehet ,

1
in d«ft sHrmotsitkatiotfszu� nach einer Lsslsci tidlich una von E�ütn »



�nTin - fn vorcm�trvften wurden mit der Insckirist : Eslebe die Diktaiur des PrsUivaalSI und : N «der mit der Negi « »rutigl DarsuS allein jdjon ergebe sich, Wß politische Momentezugrunde lagen . Dir Negicrui� habe einen Kommissar zurUntersuchung abge ' andt .
. . .Ein Antrag d e r Bern « traten betrosfend Annahmeeines Gesekes über die Gewuhrung von Straisrciheit und stra ? »mildern ug bei ehrengerichllichen Slrajon und Verfahren gegenAerzie wurde nach kurzer Dechatte in zivri Lrsunigcn anaeuoln »men . Abg. Dr . Wey l ( U. S. ) hatte im Lause der Debatte

aniichfä ; , . ; ch die Defeitigung der ganzen Ehrengerichtecharkelt vcr »langt , die in einen modernen NechtSilaat nicht mehr hincinpabt .CS folgte de ztoeite Beratung de « G e s e h e n t w u r f e S überweitere Beihilien zu K r i e g Zw o h l , a h r t S a u S >
gaben der Gemeinden und Gewrindeoerbände . Die Porlagewird einstimmig angenommen , mvftdem dt « Ab gg. S p r e n g e r( Zcntr . , . Frau Eg « ( Soz . ) , Dr . Wehl tU. S- ) und Cassel( Dcm . t eine Grhöbung des in der Vorlag « rortgelchenen Betragesho « 150 Millionen Mark befürwortet haben .- Es folgt die erste B; ratung der V o r l a g e h e t r e s f e n dKotnmunaiistcrung der Aktiengesellschaft llhariottcnburgcr Wastrr -

In her Debatte Haniber führt Vbg . Noseufeld (11. S. )ouS : Wir bedauern , das ; dem Hause eine Neuregelung der Ge »zneiude ' und S! Äteot1 ? mingen . ein allgemeines Gefeh überEvtialifientng und Äommunalisierung butcher noch nicht vorgelegtworden ist . Anstatt dtsse,i wird uns seht eine Vorlag « unter .breitet , die nur in einem einzigen Fall «ine Regelung vorsieht .Jede » SozialifieruneSgeisetz ist ein Ausnahtnegisetz . «fu Verlan -
g. ' n, dag dabei das Privateigentum unangetaitet bleibe , m eineglatte Unmöglichkeit . Wir werden im AuS ' chub darauf htnwir »ten , bis ; der Entwurf kenn Hindernis für em « großzügige Ein »
gemriirdungspolitik bildet . ( Beifall links . ) .Die Vorlag « wirb au einen besonderen An Sich ug von 21 M>t »gkiodcrn tenoiesen und daraus die Aussprache über den

Etat der Justizverwaltung

Jnstizminister Am Zehnhoff : ES ist der feste W' stc der
Verwaltuna , dast die Bd' ainteuauSschüsse nicht bloh aus dem Papierstehen bleiben . Der Gedanke , RechtSaimstilte als Rtchlcr z>t ucy »
wen , ist mir durchaus sympathisch , aber praktisch nicht durch -

Abg . Decrbcrg ( Dnaf. ) : In Preußen und Deutschlandherrscht k e > n c K I a s s « u j u st t z. ( Lebhafte , Wtderivruch l *ide » Toz . ) Die Klassenjustiz beireiben Tie ( zu den Eoz ) ( Grob «Ilnrule links . ) Das Wahlrichsertum würde die Justiz zum Krte - gs »schati platz politischer Gegensätze machen . Im Prozeb gegen d
angeblichen Mörder von Liebknecht und Rosa Luxemburg H'man deutlich die politische Ansteckung auch bei der Maa . v -« i was tschast wahrnehmen können .

. . .

sich in ihren Kram nickt hineinreden lassen .
Die Sitzung wird darauf vertagt .

hurch ihren Aufschub den SchlichningS - Ausschub Grob - Berliu au -
gerufen . Am L7. Juni 101W ist «8 zu einem Vergleich zugunsten
der Angestellten gekommen .

Gegen dir Mahrezrlung des Arbriterrotsinitglieds Dr . Kapell

KindeZ mit einer Privaidroschke gesehen haben , werden um Art «

« abe ihrvc Adresse gebeten . H. König , Bremer Et «. 48 , Stftg . IL

�
Steine Arl ei tslofcnkon trolle . Mit Rücksicht auf die infolge des

>Liti ?its der Tlrabeabahuaugestellien� entstandenen Verkehrs »
protestieren bt « « ereinincn AnaestclIienauSichüi ; « bei Tpanbauer M�crigTciünwt�

Tailfitewegung lm Phowgraphen gcwerbe .
Der in sechs Verhandluttg «n mit den VerbaudZvertreiern de -

ratetre Tarif wurde in der vom 19. 0. 19 statigeiuitdenen JnnungI »
Versammlung abgelehnt . Die einseitige Art der AuSsührungen
jolvte doS bebormuttdeude Wesen der Prinzialc haben den Ge¬
hilfenvertretern bewiesen , dag et um toie ArbeitSge -
m e i n s ch a f t im P o r t r ä t f o ch schlecht bestellt ist .
Die zum Schluß der letzten Tarifverhandlung seitens der Priu -
zipale gegebne Zusicherung , daß der Tarif der Prinzipali -
Versammlung ohne jede Beeinflussung der Prinzipale vor -
gelegt werden sollte , hinderte gewiss « Arbeitgeber nicht , die an -
tv « senden Ghess gegen die Gehilfen auszuhrtzen . B! an will den
Tjrrif nur mit loe . m G e h i I f e u a u s s ch u b der Innung
absckilieben — natürlich ! Laut ReichZoeroidnung über Tarif -
ab >chlüss « vom 23 . 12. 18 N«irchZgesctzblatt D. 1450 , Absatz C
kommt indes der Bebil ' enauSschub als Tarirkontvahent nicht in
Frage . Die bei den März - Nnruhen zertrüinmerten Schaukäston »
scheiden wurden von Prinzipalen all Zeugen für den . Terror "
der Gehilfenschast angerufen I Dast diese . Märtyrer " seinerzeit
d « S T» r » sangebot mit srckSrvöchentlickicr Aussperrung auer Ber -

bandknug - hörigen , beautivorten wollten — ist natürlich koin
. Terror " I lieber die ihr zusagende OrganisationSsorm uno
über «lleS , was der Gehilfenschaft dienlich erscheint , wird ledig -
tick diese allein zu entscheiden babon , auch wenn der eigen¬
artige . Sozialismus " , zu dem (ich einige Arbeitgel ' er bekennen ,
und die velwisornche Bewilligung der Tariflühu « einem Keil
in das Gefüge der festorgänisicrten Gehilfen zu treiben ver -
stichelt . In eier Versammlung am 80 . Ö, 10 Hit die Gehilfvn -
schast bereit « hierzu Stellung genominen und bedauert , das ; ge -
tuissenlvse Quertreibercien den gütlichen Atbichlub dieses so dürsti -
gen Tarife « zu vereiiein wubten .

Weitere Mahre , elung bei dm MrlihsbeklesdungSstekle . Zu
unserer Aotiz in Nummer 805 ( Abendausgabe ) über die Matz -

rexelung de « vrbeiterrall Herrn Dr . Kaplan schreibt uns dieser :
Ich �che nicht die Korrupten der W' t. ) ( durch welche di «

kieichswar « den Kommunalverbäiiden zugewiesen wird ) , aus -

gedeckt , sonlern nur zur Sprache gebracht . Es ist bezeichnend
für deu jetzigen Leiter der Stelle , den saitsam bekannten

Biipvaü traten Haaselau , dag er heule , am 80 . Juni , auch den

wissenschaftlichen HilsSarb . ' iter Herrn Kurt Sehmsdorf , der

die groben Mißstände in jener Abteilung aufgedeckt

hat , unter einem ganz nichtigen Vorwande ebenfalls

fristlos entlassen hat . Solche fristlosen Entlassungen
dekretiert Herr Haaselau stets dayn , - vean er weih , datz der

Angest - llien - Ausschuh seine Zustimmung zu einer normalen

Kündigung nicht erteilen wü. oe . Herr Sehmsdorf ist Auslands -

demfa ' - r und durfle al , solcher ickcn nach ren Basti mm ungen
de » § 0 der Verordnung vom 24. l. 1919 nickst ohne weitere ,

gekündigt werden . Deine . Verfehlung " besteht dann , dah er
fch bereit erklärt hat , zu beweisen , in welchen Beziehungen
der Leiter der oben erwähnten Abteilung , der Stnhttat a. D.
d- vpf . zu de « Bureauvorstelieriii steht , die sich jene llebergrisfe

yeranSgenommen hat , auf deren Abstellung Herr SehmSdors
und der «n�s! , . zi «n�luSschuh im Interesse der Reich »

beklvidungzsiriir selbst die Leitung dieser Stelle auf «
«terksmn gemacht haben . Herr Somsdorf hat haute die An -

gelegenheit dem Hrrrn ReickMwirtsckaftSministcr unterbreitet .
dem die ' er Tag « „ocki ein ine ' lerer Bericht über Schiebungen .
die in der Abteilung kl . mit einem bekannten Lieferanten in
Breslau borgekourmen sind , zugeben wird .

Tie Arbeiter der Rennbahn Grunewald haben dem Berliner
Rennverein durch ihre Ctganifation , dem Deutschen Transport -
arbeiberberband , unterm 5. Mai Forderungen aus tarifliche

Regeluiig der Lohn , und Arbeitaverh - ältnisie unterbreitet . Da die

feudalen Herren im Berliner Rennverein kein Verständnis für
die Lage der Arbeiter taten , wollen sie die Forderungen der

Arbeiterschaft ablehnen . Die Arbeiter ' ckaft hat nunmehr be -

Hceresbelrirb « aus das schärfste .

m jssmnsssro

rog - Serlin .
» sssnisuwas » .

der Koitttzollstempcl von der ErwerbSlojenfürsorge verzichtet .

Lebensmittel für politische Gefailgene können von Angehört «
gen mrt Uiiswieil Mittwoch « und KreuagS nachmit . w« von 4 biG

wer�n. �� m ' � U' ' 23,Utcau U- S. P. D-

tebsLkm ; ! l ?lla ' e7 . ds ?.
Berlin . Käfeverteiluuzi Vi » FrsUag In d»' » B»zlrb «n der Sl ,
w. , 72 73. , 74. , 75. , 77. , 78. , 70. . 83. , St. , 1S1. . IUI , 201. , 208 ,

2L, itnv . . ,9. Vloldoainnijhon geUcwnen Keschaste » 191 CSvotnrn käs «,
~ Jl - 35 Sü Ar » mm UUurnelob «. tlvmelvun « t * * Atüte
moch Ins Freitag .

Kriegslust im Polizeipräsidium .

Die tilgst der <ittMich ! icNirl - en Machtixiber vor ftirent
Sturz treibt recht « dsondorliärc V litten . To ? Polizeipräfi -
dium am Aiexanderplatz ist nach einer Lokalmesdung
in ein mit allen technischen JkaffincmentS ausgestaltete
Festung venvandelt . . Die beiden Aufgänge rechts tiud liuks ,
die noch vor kurzem dein Verkehr frei - gegeben waren , find
mit dichten Stacheldrahtverhauen verbarri -

kodiert . Der Zutritt in ? Prästdium ist nur durch de » Hoi

gestattet . Durch die geöffneten Fettster im ersten Stockwerk
blicken drohe nb die Mündungen von Maschinen -
gewehren und R e v o l v e r k a n o u e n in die Höfe . Die

Gegend um da 3 Polizeipräsidium wird unausbö blich von

starken Abteiklingen Freiwilliger durchzogen , die für die

getrii tischte Erregung der staunenden Passanten sorgen . Tie

denkenden Arbeiter belustigen sich nur über derartige „ Vor -

sichtSmaßregeln " . Bei der gegenwärtigen Beherrschung

der Stmsto durch Lockspitzel tun si «' indessen gut . die Be -

rr ' chruug mit den BelagerungKtrupven auj ' dem Alexander -

Platzzu ver - meiden . Wi « die Januarkämpfe gezeigt traben , ist

der belagerte Alexanderplatz eine Mausefalle , anS der

es schlecht ein Entrinnen gibt . Die Arbeiter sind nicht so

dumm , ein ziueites Mal sich in diese Falle locken zu lassen .

Ist die Flcischvcrsorgung Eroh - Verlins gesichert ?

Die Frage der künstigen Fleischderiorgnng Grost - Berlin »

scheint , wie uns der Zentralverband der Fleischer sckreibl , an

Kieinigkeiten scheitern zu tollen . Bis zum 1. Juli besteht ein

TarifverhiiltniS ziviichen dem Zentralverband der Fleischer und

der Grostfleisckterei - Genosscnsck . tast . die im Ausirag « des Ma -

gistvatS die Schlachtungen auisührt . DaZ Tarifverhält nis ent -

hielt den OrgaiiisationSztrmng . Bei den Verhandlungen über det >

Nenabschlntz wurde volle Einmütigkeit zwischen den binden Tarkf -
konlraheivten erzieit . Der Orga in sa i i on Szwan g wurde vom

Zentralverband der Fleisckwr aufgeacben , da mit Ausnahme einer
kleinen Gruppe , die sich den Christen angeschlotzen haben , alles

organisiert ist .
Die ArbeitSvermittekung liegt in den Händen de ? Zentral -

Verbandes der Fleischer , solange der paritätische FachardeitS -
nnchweiS von der Stadt Berlin nicht errichtet ' ist . Um auch hier

für die kurze Zeit bis zur Errichtung de « paritätischen Fach -
arbeitSnachtveiteS den Bonvurf einer Parteilichkeit zu vermeiden ,

ist zwischen beiden Kontrahenten vereinbart , ad 1. Juli eine Zivi »

Mission von 3 Arbeitgebern und 3 Arlicktnehmern «inzusetzen ,
die den Arbeitsnack - weis verwalte ! und kontrolliert .

Nun kommt Herr Stadtrat Berndt «19 Dezernent und
verweigert sein « Zustimmung zum Vertrage , im Aul -

trage ver Stadt , weil der kleinen Gruppe der Christen eine direkte

Vertretung in der Vevwaliu ' ng des Nachweises nicht zugebilligt ist .

Auf Einspruch der Christen verweigert Herr Stadtrat Berndt

iwKch « 25. Luisrutraß « #4, Hao « ld «tg » r Stratzo IS,

Vereine uz»S VersMA�Lev .
( Erste Zell » 1 Mli , ziowic Zelle 1,50 Mir . In Zukunft nur zw«,

ZeUcn ; u,Iätilß )

Achtung Bauarbelter ! Infolge der jet - »g»n ? - rk »hr »ft ? iM»Isv >1»
da » Bureau von nio a - ne 9 bi » nach m stürz , 4 tlhr ununterdreche »
gf öfsnet . Aach 4 Uhr soiois bonuadend » nachtnsttag » vleidt
Aure - au geschlossen .

Aiig fielltsn 3- u«' chüss » der T» » nd » « rr . Heere »ketrleb «. Dvnner « »

tag . den 3. Juli , nochai . 4 Uhr . eizung Welt " , T0«>9dau . Tech«
loivcc St ehe .

Bund der technlschen A' - >ek! »llt «n » ud V« amt » n , Vezlrll Tildott

Mttgüeöeroerj ' animluug »in latntnix «#, den 3. (Ulli , 717 Uhr . w der

Bierglocke Bell « Atliancvftrotze 103. lllageevrdvunH : Bericht » iidee
den Iiliduktriedvamientog und die T»r ! f ! >,rtz «ndlungen .

Zenlr « ! »» rband der . el «n»lun »»z,hils »,i . ve. tz . rü Sst, », »d»u. Mit -

wach , den J. Fiili , alieud » 71 , Uhr , tjj, ' >}| jitj,rn�ff #m,| | funs Im

Zieflauvant Batzenhok » , Bcchnhvfstratz ». Bar wag d«» SchMikelleii »
B. Rusner , Wichn - g- Tageeordnung .

Hande ! »»roett >- r und - «rdeiter ' . nnen de ? Textlkseonche . Donner » «

wg. abend » 6 Uhr , »•. >>nch * » m teiMnlimi im »sn ! Dst «d: >Kafttlchd
Holzmark ' . ll ah » 72. BerichierstcN - kmq » am Nordandchutz ,

D. - utlcher IrnnspettiM ' bfllet BrrWnb . KtfUk * Phaenu ,

veedand » posl - t,,d «»»th «k- udr »uch ». tK »trW »ch , rckend «

7 Uhr , stn Konigst . a. dt < «asino , . hetynaektshoh » T8 ( Eck«

Alex rn derstralt ?) G r o h « Vranch » ? » » » rf » mMtungf . Da* »* «

Ordnung : , Hiatesaltem und Demokratie . Jl »: «rrtvten ; dl » Vevosse «
Via hwitz und Somm» rf » l » ( Bollzn�eeio : ) . A-st -zl i »d»o- u«h bzw . Kur 4«

legsttmlert .
An - - nellt - n- Nustchnss » Oer Kmaclnke # rid gemstcht - wlrttchaftt

llchen triebe . Monevg - iiT . ckwin »»» • Uhr , B«rtch »r 0*"' *

Sool 109. Sitzung ; 1. » idt » iunz » N. 2. ®te
3. Siollunpnahme zum JurlfoeilnKt für SratzUBnrUn .

91rbeiUlof >at8 ( » Berlin und Be erte . D» an >: » haU . nech - rlttaxp
2 Uhr , im Dre »dene > Tachen . D» « » d » u » r - Bhotz » 44. Rellretfmuu »

lung der ArbeUvlo ' enrät «.
B a «. t >. zpil »dau - ? >rwerk ZbT . Sämtliche Ä»ffe ( jeit treffen flctz

betreff » Kl- h tri nach - vchlun « «an Dmnerstas . de « .8. lluli . abend »

7 Uhr, b»i M- cklenbae ». Stzooenefivah » 6 ( Bechnh� Vtdichchl .

ZentralfteN » (llr C n' vung . Oetejnnuf » *#? | »4*rff .
8 Uhr . Sola de » PrmnfinunM ». dtentfich, « Beefan ' �unn : . Weg » JWt

Knifning " , S?»' . : Kiebelmg ( ?. ? . D. >, Rilke ( U S. P D ).

Sojinlifli ' i *» Ttndentinrnrtel . Der heutig » DlekufReneebenh fällt

Ivegen Erdraii ' - ang de » 9tef #r «nt «n aa «. — Oeff «ntlich »r Boriraq

der Geuofsin Watla Zeplrr üb »' . Triedkröft « d»» Sozlaft «: »»»" aus

Freitag , den 11. Juli , um 8 Uhr , AuditarniM 140 de ? Universität

verlegt .
Fnternetlanaler Bond der Krle «,d ?fcki4d ! »ien und Krltgadlnte »,

fdNebenen . Oriegruppe Spnichnii . Slm Htiitwoch abend U,S0 Uh«

| Slrlfllicvctocrlammlunfl in der « Neuen tlelt " .

W > St ach"v i *
vrgqirijativt »

suchte öffentliche Versammlung am 20. Juni , an der auch die stellen : PK- Umchlonftrahe
kleine Gruppe der Christen orrtreten war , einstimmig dem

'
SolVo ' n ' etüifes 27, Cibenkui - #*' Streh , 23.

Vertrage die Zustimmung erteilt hat und dag die Christen , die ' . . .

- - -

-

selbst in der Diskussion sprachen , kein Wort des Widerspruchs
gegen die Regelung der NachtvciZfrage crboben . genügt dem Stadt -
rat nichts er bleibt bei der Weigerung , komm « was da will .

Es ist doch sehr gewagt , die Fleischversorgung Gras' . . Berlins
davon abhängig zu machen , das ; eine kleinere Minderheit eiste
direkte Vertretung im Arbeit » , , acktweis erhält , die sie sechst in der
öffentlichen Versammlung nicht bcanspvucht hat , sondern nach -
träglich forderte . Dazu laat in der Versammlung Gelegenheit
genug vorhanden , zumal die öffentlich ? Versammlung an3!ck! ie ( | »
( ich zu diesem Zwecke einberufen war , Tagesordnung und Bcfanni -
gäbe in ausgiebiger Weise erfolgte , die Christen selbst von den
Arbeitgebern über den Zweck ver Versammlung benachrickstigt
wurden . 47b die Stadt Berlin mit der Stellungnahme TbrcS
Stadtrat Berndt einverstanden ist , mutz füglich bezweiselt werden .

Eine cnnttlche Lüne .
Keine Nvtschltickjtuiigcn in Lichtenberg .

Gelsdoru weich « amtlich folgende Nachricht verbreitet : schwVmn�Bereln"„Well»-. Di » „ s « wt » rt . 1l�tng » kt » nd » ssnM

Wi der Vesetzimg bei V ? rsch i eideba l?nl�ofS von setzt ab j�don Mrttwoch um 7 Uhr N' »r sä milche Ml -

dttrch ein Kommando der NoichSwchrtrup�n wurden mehrere nieder im , . nl !en Cu�<nt » n ! i�d". Ziaii' . olstv - she st «lt . Al. s

WansionS mif Pferden » Ochsen und Kleinvieh vorgefunden , die ichris�on sin. d an den l. Dösitz snbvn . & «? «rnn

anscheinend schon längere Zeil dort gestanden bullen , ohne doh ' Archowstrotze R. zu richten .

WMNMSHMMMMMZchW
Dem schnellen Eingreifen der Soldaten gelang eS. die übrigen �f�stenbmlr R. P. ) Ncumifmchnwn finden hart «ich swlt . JBnJH
Ttcre vor dem volligen Verdursten zu reiten . Leider ist d>c>er . wtNkwww > n . — SUstinuvi ) , brn ?. Juli . ! »ton . ! »sttzui »a im Volk -

Vorfall — eine Folge des Eisenbahner st ceilS — Hau». StoiinenstraHe 3 ( SlrHblwban «) , um 7 % Uhr .

nicht der einzige seiner Art . j ?- rtt «It »r . ?chn »l «« Berein Neok - Nn. Milnne ? und Fr ' ' " ' wAbtw .

Wie uns von dort be- ickviliglen Arbeitern mitgeteilt wird , ist Sonnivs den R. stiili , Babeportl » neckt fB»' ! - ®»». *äV- kit S Uhr ,

diese Meldung von Anfang bis Ende erlogen . Die SHcnSmitUU ?>- "' ' »»». ? > « " » Donners , de « 1°. Juli . » «

Raiuweren eine ? Pferde IranSportwageu » ereignete stch aber cin . ssschrr Bahnhof . Db, ? fpr «waildfnhrt »in l stu »- Tr >>nih «» l »

Unfall , wodurch Pferd « beschädigt wurden . Regirruugsiruppen borten bei Aühlisch . Skolitz . r 61 rech » 82, unk • Utt ». Kouwwi o»

waren gleich dabei , d! « Tiere zu erschießen . Sie wurden aber von >uolse 88,

den Eilenbahnarbeitern daran gehindert .

. Uebcr Lichtcuherg scheint man in gewissen Kreisen mit Vor »

liebe faustdicken Schwindel verbreiten zu wollen .

iWrrn . Panatrr Bund »er Jtrle »»de( «tiSb ! jckrn und ( trle <»klitt »»»

U' fdenr ! ». Drlogrup ? » 9te »k; *1n. Kttitwoch . 9, stuft . *>' * ikb» 7 llhr ,

«ffinllichc Ve aewnlung in der ttwta de » jndtechiWPilwrcküntr . mi»
Nu»- . ». E>»f »r ©tttjotz *' IST, Ii3ji »»wbnv »«s 1. Uns »" » «l «nd » «o#»:

J. Fee ! « ?tu »[ prcKhf . El scheint in Zt�sfen . Dt » HtoÄyerorkn » « » »

sämtlicher Pc» teien sind e- invelchen .

stntrrnuticn - l - r Bund Orr Rrk #r ' wfi %aW; st *M und Kriegvklntetf «
blled - nen . B�lrk Cüt - Vist . Am AiNwoch , den 9. stuft , chend »

8 Uhr in der V- ' f . iichasrr B' . euer . i ( früher B»ckdri >>«»re ! ) . 6, %�

JHbicmflrvib » BZ. Bezirksversammlung . Au» wet » ! Mügltedekoot « od «

Rufnahmequtttuug .
stnlerretUnnler ? >- " d der . <trlt4 «Vefchl »l | t »! i und 5t »I »#»f ) lnt »««

MIeftrnen , rrljgcin », » Zleiniideiidors (tSu. rlrli Oft ) : A»herorde »t >>ch «
Ptttgliederverfomnllung am Freitag , den 4. stuli , »>�nd» 7) 4 Uhr , i «

Äoftvnlenmä ' bchen , lS ?flbenjftro | », Eck » Biinkower All «».

D» r Durnv . rein Barwiirt » ersffn »! « m Dstnewg . »Ml 1, st »lt ,

fnfn » «tt . «ichii lern bi eilung . Da « Turnen findet s »d»n DI»n»tofl

nachmittag van 5' » di » Ttf Uhr In der Iiincholl » d», » ymnoflstm »

ftirtt Ausserdem werden cm jedem Evntrwg vvrnrstwg Spiet » süld

dt » Schüler
Titn - Imm- Bereln „Wrlle " .

van sttzt ab jeden Mittwoch

« 0 ,

Vilrirrgarbiftcn al » Radaubrüder . Aus Mamgcl ander -

wcittger Betätigung vergnügten sich eine , Abend « der vorigen
Woche tech » Mitglieder der Steglitzer Einmolmemehr ans Lank -
w- tzer Gobiet mit Hervorru - sunr , ohrcuhetäubendcr Explosionen .
Erschreckt fuhren die Jctl « schon im Schlafe lirgnideii

Aus den vrganisakloue «»
DrNam . Peesbow . Dl « Str - ddmrtndneten und Oemefnbvrtrtrtt «

da » Kreise » treffen sich Mittwoch abend 8K Uhr im Bomourn d»»

Berliner Nathaufs » zweck » eine , Boibelgoechuni .
Sonnabend . 5. Juli , abend » 6 Uhr . im Bm » au Neukölln , Neckav »

straf ; « 3, 9i«i >yiou' und Eitznng de » /Kr «t »vorstands ».

Nlederbarnlm . . Arn Eonnabend , den 5, st Uli,

. � . . . . . . . . . . . . . . .ans den Häusern . Statt der erwarteten Svartakiften fanden ! (.uig «in « Nrel »kai >f »renz statt . Zui . itt haben Scitvk » UWer unk

sie eine Patrouille der Sleglitzer Einwohnerwehr , die bis an die
'
fta!f(' »r»t . Sbanba : « wollen di » OejiiK » selbst »»»stellen . Srschslwtttz

Zähne lsttwaffnel war . �Al » man df«se Ordnungshüter zur Ord - ! dringend notwendig .
nung n« f , zeigten sie M- ene , die Waffe gegen das Publifum zu
gebrauchen . Dieser Vorgang hm auch dem honetten Btirgatiim
von Sieglitz die Augen geöffnet über d? n wahren Wert der Ein -
wohnerwchren als Schützer der Ordnung und Sicherheit .

Olnsno » wegen Vramtenmangel ? Von verschiedenen Seiten

. wird uns mttgewitt , datz die Benutzung des Guiec in Wohnungen |

?h«rlvtt «nbura . lpttltmach , abend » 7 - 3 > j Uhr , Radn » . kurfu » j

8/4 — 10 Uhr ilnfänge . kurfu ».
Wilmendorf . Miltivioch . obsnd , 7 Uhr . lwi Telchmann ,

nijchc Straß « 12, Sitzung des erweiterten Vorstand «» mit V, ' iik »l

, uhrern .
Pankow . Mittwoch , abend , (S\ i Uhr . Fotlfehting der ©eninifc

Schillaula , Wtzllankftraßs 131. Tag - , »rdituilg (, , i>ayf ciin nt lu rwi in td&c ßdi u I((UlOf \ it ßßoft nicht mögtich sei . weil die Gaenulomaien Nicht rechtzeitig ge - j, 1
L»t >«n«mittelverfar�una und Kommunaltsttrung . I

. leert werde » . Artt wiederholt « Beschwcrve » erteiltc d>c Ga» grsrll . i
« denk 7 Ith « M. tt »ll »d«rv »rsa . mmlunq M

_ _ __ — Jten Streif zu treten . . ! wi « e . n ichtechter Witzl
Verantwortlich fu « dt » RrdaKitan . « m i l v , b » l d .Der Streik der AiinestflRrn bei der Firma Ferd . » » hel - n

- tief , beendet . Da die «etchftfi »s «>ifiing M * Verhcmdlustg i

haue , haben di « Ängeslelltca

Zeugen nesiicht . Passanten , dir am 8. Mai , abends 7 Uhr , an . b«ii . ig »geiiouei >iatalt «streiheu " , t. ©. m. a
I M «eitta . -

H . Veilin . — Druck M
der ivieuzaiig Strom - uiid äurrnjuatze , das Uebersahren «ine » Line . norucktryi UN» Priiug . ürltiljchust m. b. H, SihijlddStildMN�W
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ranchen - Bersammlnua
W • * W �

_ _
ur alle in der L' . üch . nmöbeNiranche bes . iäfiigten Maler und «ustrtich «c . |

TaaeSordA�ng :
1. liniere L�lnibewesuns .
2 . Ter El >»steitsti «r >f .

/ : j . der ' vranckenleNuna
Wegen der Wi ti�kclt der Tau - Soednung darf kein Kollege m d

r ' """""""
_ , » i . et . . » « « » . . , .

rir die nne kevlwene
i TcJUnhm « zum Befftüb -
I «I« meiier liebe « Tra «

widiimeoftrfBt�nMitter
j »mge« vir allen Ver -

vaadten und Bekam ten,
iasbttonde e den Mie¬
tern den Haute « Wiide -
sewstraSe 12, naseren

j bette « Dank.

August Ihnenfeldi
ncbit Kladtro .

Arbritnehmerverliaud
iCe Srijcnr - nnd Haargeworbrs .

Zur bentiqen ProtrstfundAkbnng
des ZentralaiitichusseS der Hilsk -

j kröste deS Magistrats , hat die Vollvet ' amm -

lung der A> dkiter - 3>äte eiustimmiA beschlossen ,
sofort den Vollzuairtt zu beanfiragen , die

nötigen Schotte beim RetlySwehr «intsterium
jj jur Haftentlassung drS

Kollegen Emonts
zu unternehme ». Vis znr V eudigung dies »r
Verhandlungen , von deren Ausgang wir

die Kollegen chaft in Kenntnis sehen werden ,
wird dringend gewarnt , Einzelaktionen zu

unternehmen .

Der
der WsMe des MMrals Verll ».

Leitungsdrahte , Kabel
Litzen . Anker - und Spaldrabt
kauft hückstiahleod t ' . Iektro-
blr «Oraaifi »str » W Mal. 4014.

Et # ktzk «cä « Leltuncsdrfthtc ,
Uta #«. Kabel kauft Schumann .
AndrcasatraBe 73. vom IL

am Schleeischen nahnkof .

�ounctStag , den S . Juli 19 w,
E » sclufer 15

abends ?' / » Uhr ,' ' aller Art
E l « clufer 15

Genera ! Ueijammlnng .
aller Art

Pbotoer . Artikel

neu und

gebraucht

r » Ua » d » ! » nU ceatattot
«ir « tßBM 10 «. Rabatt

1.
Tagesordnung :

v - m Mrvandslag . 2. Mahl « « « » MUgNed� «
Weroaudsvorgand . 3. S*c | ( «fnp,f «/T «na ü » « Ztellrag »! », «.

Nur Niltgtieder hauen Zutritt . Mngtieoebu .' Ie >t >ni >crt .
« ter Vorhand . P. Uere .

«kr !
K«t «l . nnno *»t o. portolr . l

JiiiaaiCflJtrllBSfiS ?
Pelle - Afllance - Str . 7 — lt .

slAIiOS. FLUEOEL

ROillilOSlI, Gt, U!pz!| trStr. tl9/ !20

Sektksirk ®
cabr . nctt , Stück W P!f . ,

Wsinkorke
Innre , h' äck 4 Pfv . kanh

üiiSfhar, Isdulrttr Sir . 13

Kranke Z : egen ,
Kaninchen , Oeflllgelkrti , khriL
e fo creichste BahandSunJ «
S' �ezialreztaie . Hnude - K«? i®*
ren. - Vergilt *«. Bötzke�CMaeid.
nar vo m tt. nsch Anwe' dua #»

MABirrs Honorar .
Tger : r t iöHnff

Lübau . crStr 20. a
Tor. 3—10. 2 —4, Sounl . II —l'

( am lyotemhaier Tor) .
N#rt . lt « 4003.

Möbel . Teppicko . ganze
NachWaa « kaa t Vogel , Ackcr -
( itmCa 25 Pastkane .

ßihlsltiesclircnli
nnd W aackhamisode an kaufen
geentht ' :»«•«. Zieosklrchplatz i

Pfüscite ,
WSfell » t. ki»sirrfte fand
Ifint tffoltra . «rlrftM - rtma�cr -
«Wlat . ij >«. ieiianfr «ttaSe U,

MKBkora . t ! * Urtiit an
1 bei *' . oNiuj »ke Tran Marta -
| rrtegicht . r . PrtirHeb ' mr 3tr . k

S . P . D . Schöneberg
litlwoch , den 2. Juli , abeudt 7' / , Ahr

Iro' iie SffeviI . v»IK». rsl ! ««l «»g

veuischer Sgealdki ' ee - veriaid
Verein SSkili « .

eHrfaK ( hl «clRlarl5,3l ; «rnM. tdraa . : * mi W»tit >t . <«itt BW.
• cJlii . baim. ' J —1 Uhr, »ach » » - 1 Uht; Sa »«». n» nochw. frichloH . i

Leinöl i ' lroli
Standti , Lacke . B' . lwelB .
Schellack asw . kai ' tn led - n
Po. tea Qebrlider Borowskl ,
( l «ci »»- a«str . S ' Hallesch . Tor )
Noilendorf 2379

Epesialarz !
Dr , iao <! .

behandelt achaall , gründlich
möglich »» schmerzl jspnd oh«*
Bara sitßruag . ( Jetchkchts *
kraukhei ' . eo. g«' «im- Maul- »
Mara- . rranen ' olijcn SchVient
Crp/okte »i ? Methoden . HnröP

und BluiUMtarsuchiing .

Könige.
Spr. : 10-1 a. S-8. >onn :

Spezfiiiarzt

Dr. BsesitKe
Haut- . Harn - , f ' ane laidea #

Blw zntanrckmgm _
Friedrich 6tr « Ä» 187/8

(a. ü Mo' iraaitiaäo
11—1. 3—7. II —m I

f L&arotlfM . Zscarrc - M.
Ta�atc Jeden Ponten kaaft

Zigarrtnladcn . Wa' Uir 30,

Kiavi ® ?

Levehiihaer . Tauben ,
Caten , ( Mate . Kaninchen var .
ksm » Stein « Klein ierhnndlunc ,
VVIanar StraB « 29.

• dar PI «ed . eventnell rtar -
tnao ' . n». kauft Schacht -
CCn11sldcr . HDCkowerSt . ltlU
Pre aangchnl erb . le.i .

Kri . i . - «lr nr . an <eck *nm-
t »a kauft Mlrbachatr . Sü otr

ht der Aula der Chamisio - Echule , Batbarossaptatz .
Wet�osse Ariut Crlsplen Ivrlcht Utert

sver Leben : mittelwucher u. da ? arbeitende Volk .~
Der E i n v e r « r e r.

l(ii(| (Sir iffallflrkitcr�frkKi )

Achtunq ! Adttunq ?

Wie bot svliKniber * Me» durch �a' b; ttkt tetam « lavetbcn ,
flitbrn am -
Mtttwo » , btu » . Juli 1 » 19 , abcndS 7 Uhr

b,rwaltung «steUr «,rtinzl51 . 1I,tieust ». 8Z. 8S
I rn, . . Mefd| i ' irt . t »lt « an » - d Wh" .
/ Crlepbon : Amt tlori . »» 185, ISUS. 1087 , »714 .

itreitou , den 4 . Juli 1910 , nachm . 4 ' / , Hör

Kemeinschasliiche Veksammlmig
I alt et Wliilistruntpf - Arbeiterinuen

2.

in den Andrea ! . Festsälen , AiidrcaSstc . ' 21 .
Tagesordnung :

1. Stellungnahme zur Kündigung de » Nollek -

Ii : Vertrages .
Regelung unserer zukünftigen Lohn - und
Ardeitöbedin ungen .
Verschiedenes .

Die Kolleginnen aller Betriede werden ersucht .
Zahlreich und pünktlich zu erscheinen .

Artung ! Klempner
rcitac de » 4 . Juli 1019 , abenss « ' /

3.

Uhr

ülfniiHIJIcntptict ' Snfiiitimltms
in BökerS Festsälen , Weberstragc 17.

Tägeiordnung :
X. Stellungnahme gum Beschluß der Generalver .

sammlung : . Kündigung sämtlicher Verträge�
2. Neuwahl der Branchenlommijsion .
6. VerichiedeneS .

Rolle : otl Die überaus wichtige Tagesordnung

macht es jedem Kollegen zur Pflicht , in dieser

kersammlung pünktlich zu erscheinen .
Ohne Mitgliedsbuch kein Lutrittt

kmDonnerStaa . denZ Juli l010 . abendS5Nör

. in Erauinan nS Fejljäten , Naunynstr . 27

oezirks - verlammluilgeu
(k bell btictU b«la <uief ( tfcf »«r , 0»- aun statt.

faattatbuKHt :
1, tjrrbfil »«» die Cifu«ia . »; i (a untiuna .
3. 8. Ctidioa l bec s«r . b! »lt >t »»g.

$1 Ist »flicht aSev «««t «e« — ich-* ket im »levdnSiwkirt et
fatbcriltbin Stl . t w» l », cn — tu b. cj «n get | antinfUMgctt pstuiutch
nxb »abltetrb zu et Ich Iren .

Mtlat ' . ebukmh b . w. ftanliaBIaclc Ici ' tlmtart .
* < t ejnrftnitb .

NB. Wir »acfieti wi' iert e* b«t k»»»ket ». »! t «a bei (t taten
iKt juebet nachmalt t -atanf anfme Na«, »ad ba» «Mi bot ber
CttetinniccstlliuKg bü «um tennabanb , den d. Zuft erchf�f
jetn mad, aubetMaf » bte Unietftlistune nm nbch «töi . _

Pnrl . Uehal , S Vareni «,
croäa P um#. 2 Z' mma' " W. . h.
Haar . Pahrika - blnd «. sofort
an va kaufan . Layutaowiir . 73.

Achnnl ua « Vatknal «*», -
lieber Knaraboa «». Cantlie »
»nniltianlraie , lifickhitr . 36.

Leknl xn ve: kaufen Oado -
aardor . StraB « 13.

PieTienT «

KnafgesllcSie

5ch ! tfrimm «r , Speisezimmer
mir ki #dl #( ] #r #ofu . Küche. An»
kleideechrmuk , Verech . eini�
UwUeMsoka. Ch' ni «e<#ag«e,
Bettstelle . »Ichenem Hiielt ,
Schretbflsch . Weschtoi leite ,
Tremea «. Teppiche . Teder -
bettea verkeeft Telts . Köpo-
# Icker Str . 154. 4. Cig. Verkauf
mm PrivetleMte « fläudler verb .

V uud

Smlrsl
Ä- d

B(t ! 1 Irr gimmrrrr DmlfdilinilS
( Berlin und U ug seuS .

Mittwoch , den 2 J . . »i 1010 , abend « 7 Uhr
im GewerlschastShanS , Saat 6

neue MÄbel verkueft Vil. lgat
?eel - g. Lothringer Straf ® 23
( SchAnhmuser 1 or). K' . eiJer -
schrinkc . ' Vertiko « 65 00. 85. 00,
125. 00. vieae znstmnien . 00 00.
Bettstellen m. Mmtrmtzem 65. 00,
8.5.0). MnscHel- . engl . Bett -
Atolle «, Sof«. ChmiselOMgoe ,
Spiegel . Kommode billigst .
Or. AuiwmM in • legmutei
meie « Möbeln . Komplette
KMch# 175. 0(1 VerieKde nach
tulerba ' h.

fiCupfer
MoimhmW&l #, 0««e&-

tMber. PUtia . 0 # BL Silber -
bcHOk, Zeüwgftblw # kaaft sm

Fcbrikprelsen
. Metall schmelze C eh n"

hrwuertutr . II Hof and
Neukf l ' a. Kais . - f riedr . -Str . Ä9

i , a h» Mermmnap Ia\«>.

Ilntinl mm
z« Origiaal - Sc' . melmprvisen

kaufe
Retalltekmslz « Cstbt ,
Mraanenstr . 11 Hof und Neu-
köllu , Kais�r - rricdrlch - Str 22f

_ ( nahe rUno- iaap ' mtz) .

Hessinig

ZZranchevsersammlNNß
und Handbanteinrichter .

DeliranveudrelierinneN k»-
der kkliitomateir
Schraiibendrelier , Seliran
wie aller in der Schraubenbranche beschäs -

tigieu Arbeiter und Ztrbetteriunen .
Tagesordnung :

Welche Forderungen gedenken die Kofl�cn
an die Unternehmer zu stellen .
Diskussion .
Branchenangelegenheiten .
Verschiedene ? .
Anbetracht der wichtigen Tage » : dnung ist

1.

Ll l l g e Nl e i n e

Vetlraiiekt - aiSiiser - Silrnii
sämtlicher Fabri » - , Tief - und Hoch bau firme « .

Tagesordnung wir » in der Sitzung bekanntgegeben .

Pst cht aller Kameraden isteS . von jederArbeil » -
stelle einen Vertrauensmann zu eut . enden . Illit »

fllic « buch leait . miert .
_

Ter Vorska d.

sirnSeitcrvTt Renkölstt .

KfiCheh . moderne , mit,
oha # Anrieh ' «, rom. tesirlchea .
Kiew ' «- Auswahl, enorm pre *-
wert . Mirwtwel LethriiiuerStr . 73.

) 0 neck »Uber! Dual Siiutlleko
Me#mll #WäneI Psatla ! Bold' .
Silber ! Zgha%*bi »#e! kauft I «

rusrikpreisen
üeMclm « Itssrn «! «

IT P e b n » t r. 48

Sotmerstisg . dcu «. Juni , u « 7 Ntze ddends »

SiSürrfniJüislKsi if § fiMMiBiItti AlbkitklrsiZ
im Mntljnu *, grolicn eii | iiuiMscI .

Um 0 I hr Itnifuntiic «« NraNI0N » fltM « g »er n. e . V.
tm Aimiiier inr . I«tt . itcwra BUtl »««*. _

TSetiTi &etten . weilt .
schwnrx . »rann 75 . —. Chat ««-
Innfnt « 75 . — an Matcka .
A»xn »wtraaa 33 a. Ouergeb .
aarterra . _

_ _

JM- Inlltibtten , Antiar «
mitratiten , Patertmatraltcri .
Cna scloititiei , Umbananla «
TapeiiarerWnlter . Staijftrdar
StraB « I*.

_ _

h«iit >,ni »Kr. Uakeu Inlett ,
Tisch Scher . Servietten , billig .
Klchardi , Waracba « cr Str . 8t,

lltito dir KnttStt -Aszechlltfi !
griWImli ; , % % % % , % %

fl «r »>pnchir : Jtml A nlrvm . Nr. UM) ,

2.
3.
4.

L "
U unbedingt Pflicht eine « jeden Kollegen , pünktlich

�
Oh ! . - Mitgliedsbuch kein Zutritt !

« ttwoch , den 2 . Juli 1010 , abend » s Uhr

KMereuz Der Betfcaneitsleufe

Des gesümlen Siemene - Koiizern
i rö b e I « Festsäle , Kolverger Slrc

Am Tonne stag , den 8 . Juli , nachm ttag «
i Uhr , im GewerkschastSdau « , tengelufer in

( »roszcr Saat ) :

GreHe Versammluitg
aller in den Orts - , Jnnanss - nnd Betriebs »

trantcnkafsen täli en Pelle innen und S» ar | en .
ftftfCferbRnng :

1. Sti�wagag »me a« n Mieren vvhnjo ' denkng�U.
2. ftcrbAit. f«H| firgeub ( itvt .

Mit li ÄSouch icilllmlcrf , ohne Mffrf fcl « ftmrltt .
Auch sowe l f. etUjjcn kl «ädere « nelgewerts eftut tu •». . •■»i»

IK. ialieb sin», stu» WUrfll. rMbi' chfc «1» Aulibfil

pif iir4 »d) f «! fitii «g Irr PrilütifskaffH ' XmtgtllInt .

< WV •» N u. | «r»»•* r. -

- - -

T rb b e I s gesifale , Kotverger ötrabe
Tagesordnung :

I . V rwallungL - Aericht .
2. T iSku sion .
8. Bezirks . ngelegenh ' iten .

Um rege Beteiligung ersucht
Tie BezirkSleitvns .

' Milgliedöbuch undLegitimationSkari » vorzeigen

LlchtbUg !
Achtung !

Stotlcgen und Kolleginnenl
Die Ta esordnun ' uns . ner VieneralOrrinmm

lung am 7 . Juli v. I . ist wie folgt geändert

Vörden :
.. 1

2.
3.
4.

Kassenbericht und Bericht der Revisoren .

Wahlen zur engeren Ortsverwaltung .

An die V rwallu g gelangte Antra ».

Beratung der Anträge zum Berda, . dStag

in Stiel .
B. Aufstellung der Kandidaten zum BerbandStag .

6. Stellungnahme zu den von den vrancheu

, eingereichten Forderungen an die Unter -

nehmer .
Die wolle en und Kolleginnen werden ersucht .

bie in der lrhtcn Generalversammlung nusgege »

denen Sti in », litten mitzubringen .

Die ztnndidaten für oea » L. - rbirndStag

werden hier nrch eu geladen , und ieglttmieren stt . )

diese durch chr Mltgliedsvuch

chiKrtUn�M -
Qe cgcaheltskaufe , Zehda -
■ieker Straße 15 ( Roteatha ' . er
Pmti ) . Große Awswahl in
TO(Ibei ( decken . Tisch - nad
nivmndc ' cken . Steppdecken ,
Store «, Portie ren. Zugsard iaen ,
WanddekofÄtion - n. Be' tvor -
lagen , Ter- plchen . LautcrsioffeB
und dergl . , preiswert _

W Nlanos
»mrjRtÜdit ntn « an» jutnn
Watfräl . Bitte atbrautbl «, tarnt ,
«breite $i « ' ab in bwB « An,.
ntatit »erlanii nur r . ,en tn ..
�»iitna . fobee mSMae Urelfe.

Kib- rn , �eniigRif,
MKttchencr Ttr . A «

Piano , Harmiamra
Pldgfl , neu, gebraucht Bech -
otelrWÜKo! , verkauft bLIlg
Crast . Ornnieasir . »66 Iii ._

Ouetütsüber
Platla ! Zukoikehlsfi «! ( Silber !
Kajdlvr! «>«. . knuft zn Selbst -
vcrbrfiMCli - Hrelstn

. . HKMlsiöafiH Hs�ed '
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Piatinankau !

Werkzeuge büe!

hnsekinea

Spiralbohrer . ,<nr «cm.
SchnnrBvlI . ln «« iaBea Pentm
kau( t tlmiack «! . Kaatacker
StraB « 3-. V. onNf.

NnknaUanfhakew . Den«.
kauu iamenl na , znlilt
f ' Scbef . Piewa . StCbnar ,
Hanke «r. W»,t «rl »nr ; , ; r . in.

Solralbohrer «nr naaa
kamt jeden Honen
Sablickttner , Lana « Str . 13,
r . infnBf Kranittr . _
Sptraibolirer . nen. Sckmlr -
ceUaiftt ' «. Sc1 relbrntnct - ir, «
laden Ponten ka. ft Z. ntmnr
Moabit . Wittttoeker Str . 19.
Om- ricb I _

Sil - tsä W
I >r . muodf. 7lwk*rl *4p

WfWf . OsmdK » *
Spr . 10 1 n. 5- 3, Sonnt . II "

ralcbo »«handiang . JErfols

Facharxf

k«| ) f >rle ' tU8rc«.
sSmtlichee Insiallttio «im*tr -
rlal kauf ' laetallatieetgesehSfi
B »yer , Oraa ' Knmer Straße 3.
Ale�eeder �7*4. _
fi | ilr »tl >ol »rert neue, Wik o-
»i #tor . krilt Bcihke . Naearclb -
klrekstraß # 52 I.

IbeSiror , k muche .
! ed«a Pos ' en kauft Marlen ,
Lßw- str . 2 III.

! UersckleiSenes

ittr llant - Harn - Pia « * �
leiden . Saivarmaaliur «»
— tilnfumtet Aucnuit«.
Schnell *»® Hairtlan « j
aaetvekeudga Kran *
h«. ' . . « derHart : orc »ne '

Or. Ri"«r « Met emat- ' f
Fotsti » nteri >tr . Ir '

ll -t . 5-7. Sonntae Il -d

am

gp HüHflütKcnl
hee. Im d Betlw &im « zw listiÄ
Kratroa rai ' «»«! rote Park *##
kl wß�arixt PÜtclica , k rät **
he Ii vftlpg • potb f fksaz Mayb ;
ansschlntsalhe . 2 Tftpf « � >
einer Kur anbediagt erjordel1 */
6 M. U Inr Meilberlckte . V»-tt
mnd per Nutb «. mar d »k?c» �
Apethcker Schanz , M�efed *
b«i Ckennltt I. Sa. TWr

Sllbttralifaic . Zafangebissa .
Oeldabfille , Mftnxeu kauf »

r rai IL L i a k e . Hlächer «tr,40 .

Kupfar .
«amtlich . MctailabfäPe . Oaeck -
silber . neld . Sjn>er . Plttia kaufi
Metalieinkauf Scbminea .
d e r i • g S I r a M » 2.

Tfäu ; « BcxchiMagoci «.- . . . . .— — «tue
Boschkerzca . neue ZtnPhver -
Kn««r . Zu erfragen Meyer -
kdial » Zchdenickur Straf « 12 a

"hFiflüT * Xalan *
gAkiaee ! Goldlacken , Silber -
«achen , Qaecksilber , Skannlol .
narltr Kapfcr . Meaaiag . Z an.
Nick«l . AIam niarn , Zlak , Blei ,

■li ' lhwtrgmpf « »che. b5c>>«trah -
eud Pdeiaieigll - ClukaulabOre .

str . 3| ( Alexaad er 4242) .
PlatmabtäHel

Ehescli «tdti . nvasi ( »uch
m Armenreckte ) , Stratr . ache«.

AlisaeHteBsnchön . Projiußfahrf .
überall . Gesnchn ! Herver -
ragcoJe f . kfo' gel Beobicb -
fuutfen , PrfnitMga . Detekt v-
ircffer ! Kcchtstckwis „ Wahr¬
heit ". Direkter Maadn«. Kott -
baser Domin fek( an der Urbaa - ,
Weaer- . Kalaer - rriedrich - Str - ) .
Neanderalraß « 7. Adaibert -
htrast « 3. Gross « riaakfarier
Strasse 10. Ncuköilo , r . mser
Strasse 39. ( A ich SsnnlRg *! }

Ustf , fiilarfj .

DkstjHek jjBliirlifttft -yfrtaiii
VerwaltilNsi Vcrlin .

Tri . « ml ststrrtbr -' ab 10« st, »' •?«.
'

«ttiraa : Nirlftt . « tm «r « r 80.

Achtuig ! Sücheimöbebrcnche .
V§ kkwnslssMNA ? ? ye ? » kMNiluug

Mittwoch abend 0 Uhr bei Urülke »
ÄVeidcnlvcg 5Ä .

Musikinsttumeuteitnrbefter

MßerorD . BtWgDKmfmmiiwn
für Morden und Okten

Waadermandeline 45. —%erst kl.
H5. - Koasertlaate 125. -. 145,. ,
( Unterricht S. —. Weaatskune -
rar , evtl , 10 stVndigo Schnell -

Jrarse ) Kßastleraleilae mit Za
behör 125 —, Kewz#rf %e1 %e
tJ . —. Crast . Oraaieastr . 16< III

Piano und FIQgol
Pä harmoniuni - ##»
neue , gebrauchte , «ehr preis¬
wert �«ydler OranUnplotz 21

NAHmaschlnen . ßroßc .
kleine , fast neue , sehr billig .
Reparatur , Übernimmt Kleiner .
Erasmussir L Tel . Mo ab. 45.

M« attanst « £ % hellgrau . 275.
Geh ioc k weiße Weite , Mitl «l -
fig sr. VW. Mitge . Rocbowair . 1l

( im
Uhr ,

Tounerstag de »
in Breuers KeK «

Klndarweteo v,rk »uli
haase . Lichtenberg , Tamdorler
Siraße 24 1

iTlkckvaniarichlaiac ,

». . . . . . - Goldbrach .
Silbe rbruoh . Silberlott .
CueckHiibtr . ZahntebiSse . �up-
jtrabfßlie , MessingahiftSI «
Wrcktl . Alumiaiaw . Zii. a Zink.
5lei kaaft Meialleinkawis -
Zentral e. NeaodersrrnSe 15.
Warltxntau «T/. Mßadler , Ma-
«Hkaatea ra *r #Apr#i &#.

AÄ

Wctburai ! n. Ver.
Asftufte 11 ( Cieutatr Vahnbvl
tÖrrSTttuna vor all n. k» f
ipftritAf �! rtchifn4fiK »�«( v«v»4'
A inccaicn», Ekr«sfachca l G»mdcu-
sesuche L«ß»e trietfr : f %. «?*«o
7 Vtr. kd n G ' äMAii# rrlaiien '
Sr eltitlrta �a=iteatl #Sii : sW; :
suche. Bleie Aurrl Pitnnfes . I!«t>
enetlaua »untaf . »ach Osnaia ,
v* . m. Mmn».

Tcccittc - AuokMi�feL
Iayalid «' *stra3 « 134. Straf -
eacSie«, Chesnchen , Alimentee -
Rcaienaochea Beoback ' uagen .

f . rmite ' nfixo «.
retekllvbarea «. Benh

«chtanofn . FrTMltllnr »K<»o.
Kbf «rheldupg - n. K rrd ' Rna-
k»»rfle liillijtet . Adalbert -

WI2
i —wnor-t

zln Wunds�
lin - ilitl ,

[ ) ? ' & Km' Hniic;
i,d . f1aui «n«�chl«e fi « I»'
llanti ' Ck#n. b«». l «In «dnv
Kramptadc - n rr «»«« «
drl . InOrwitiaMoa
n. Mk 7 50«rhiltllcti l « d«t
li «1««! - - »- Ainotl -ailt ' -

Brt ' 1 M VAV 19 ' «<.

Bro�r: o! z hmmk
r .Je' . »! best « Zeit �um .

decken flr den W inlC-r.
lit Ztr. liefen hlillgvtt frei tie »

Sclfeilicrs 1

Berlin Reiniekendtirf • O»! »

WalJ . rtttait «' »« - 3 74.

rer . iipr . Kelnlckandati - |

«■. »HfT«. andtre rnS ' «»
fsthrt Hr. - low Cliomer Mr - »

für Wai . n in Po«' t*.
von r . Ja ' atcinen b »

itJct Wei uac ' i « attcl,
man„ö: «ta . ' . «3«r Artk .
KamlCAfnaorl , Str4 h "

■k«
• ? '

i

alias «« 4
Sie ce . » V. ( K. P 0. )

oüÄV. otz Oeecksiloe . - 1
awetliche RdelmetaKe jede «
CuatUiiai kauft Metellcialautn -
Ceatrals Neoadersir .
Menuplats Oer Händler . Ta-
bnkautea reime.

MoioMae !• na«
Messing Kepftr . hfel , Ziai
Plalinaa ' falle . Zahngeb **•.
Qol ) «achea . Silbe *McHea. Mfa-
if « kauft Chrlsieaat . Reichen -
bergtr Srr. 2?. >Ko*sbw«cr Tor) .

Atetallo jeder Art ra
hfebatan Pre sen kauft Zweig «
ler «) denstraße 142. Telephon :
Norde « 9649. _

für Gudosien nud Vreukölln ; " hohiMmJimr
—

n , -

« m areita « , den S Juli , abends llf,r , im . . . - b. 7 �. "«. ' . iru n-. ?:
oseicheudetarr Hof . stteichenberger Srr . 147 - „ Ki*i3er . ciiriink «,

Berlin t A- tufitiustrum ntrn - Jnt - ustrie . | rSn�tda�t . . , ,u Mw:

2. Bericht vom V. rdan . Stag .
8. Ver . ckiiedene ».

Tie Vranchenleitima

»a»o,llne vefkäMfjich , Jagow -
st as e 12, Welcher .

Die Ortsverwaltnng .

Spfziei - Arzi
Dr . med . Grütcring
S«n. . «ist -, hwMwMilJ sttojin

{ ■w« lid « aatraBa 35 .
C. C) tn «s«ee«it . a. St «tt . Bhf.
n. | . 4t - fi ( . Sonntag « 11-17. I

Spssißlflrzt D. u". r-
Meul- , Ff«nenl »! <( «n. he. vand -
loag ichraerxlfds ohac Beruü -
störung . BlutMiuersuohaag .

Teilzahlung .

fMlcbdl . iSl "

Scblonnerei verk . Clakt .
3 PS - rw«i nrchbönke u. w.
komnl . 9—II Uhr. M. Kastaaina -

I A' le « 74.

Zahle Provision

' SaMO- t . l

ISr d. n Nach —«i « CiCktr .
In « ta » att <<nsarl >» it « n

NW. 57. PattlsiroK « 1».
T«4««hen : Moabit 9199.

' - U. n t> f • ■■1

hßchst . ? ah ! end
Kmbel. Litzen , Metore , Lei -
lengsdröhte . SchreibmaechH .
neu. sow lechCm l. la *lall «lions -
wyateGal .
EioUt� . IVotkst NouVÖ2lu
Kottbuser Damia 9o, Eingang

5 cHftjkes iraße . — Telefon »
tioiTlucljz «! « b«B, each an¬

dere , kauft Ltt ' itnaun . Span -

AdtUDertitr . 3

Nansnvn mer heacb ' enO Ux
dleRechtsdetektel Wahrheit " .
hhesvbeiJuefe «! Strafsaehea '
RccMeeifglgr ! Dtlektivtre frr !

K rloa »«nlclhe . Auclamla -
paplere . Prantlmrhrlne . Kor
derungen holelbt . kaufi Ilm
leihuncaettMle fdr Wert
25 «l - re ( fei i m tu ktetr M/70

leiebte
Ouduliermeibode . T«f ?s - und
Abendkurse . I1 «in <"ebp sehe
Werke « KPIowstr . 94.

Neptuakltt

«. »» V- Ib. >' f*s
o,,, Mo. , aS.
den Unrohrn

- - - - - - -

- .
ward « T»» ttnum O« o«
drr U S Ranlgc - otome . . . «jj ;
no, . , W. wiro * io »- ' 9 J*
Cx' lTd. ' , . i"' ih. . t - ' abritt bo4

ürbemmurKl
I]

kittet alles .
gmraatlert wasserfest . Tube
I.— M. Wieder Verkäufer ge¬
siebt . Schräder . Nevallostr . 0

deuer drucke 9.
«hiiIUwv-, Quid, Pia im. Mün¬

zen kauft zu oea höchsten
Tagespreisen kenovionings -
anstalt für Oo' d- und Sllber -
yarrn Dormtheenstr . 50.

Ciold « Si ' ber nad Platla
kauft böchstzaalenJ A. Back -
haus . Hadscr . SJ« Uhrertadea .
ff * lehtrische Leitungsd ähl #,
&« Insiailntionsmaterial kauft
ö Uuachkowsky . Türken -

stf . tkll Moa it I#o5.- - -- - -—- -. ■- •«11- - -- ■... --—Iu ...
tlektri abe T. eftiiiigstlräiito'

kauft u höebaUm Preisen
auch

Ac * /eo 7 % fuhren Jeder
Art. Möbel trau eport . solide
Prehe « Prompt - Ansfübrang .
Tiennerl , Pa' SRdcnsir . 47 IV.
Tel. Ale*. 5 #7.

lineipE -iepsiieüi
He ren tird Domen , für m* 11

ZeitschiUl gesucht VertrrvutJJ
gen In alle « gc�fleren UM
. m Ueuhc - ind zu vergebe ##

KAhn . \ cr : # r .
Barll u - R 1alck • d» >1 lffiKr.tfc

kc »ickcndorf 3063.

kC* «c�ew, tag�nher �
SchulmSdeben nachmit ! a( *|
verlangt Lngfer . Neue KW# #
straüe 72. .

- - - - - - - - - - - - - - - -

üiÄ ' ta wHmmiihimnaiiiiUiiK mtutwimiii

| Bfackerei - lsitci
r = =

ggi
fc

für ffisö - rnm Zßlfansi�kleb .

u Er, ( n. Klnecol . Bar - ; _ d
Boiaigatr . 1U. I » >IIMII » MI« 1iqWflzWW . IMMIIIIMMIIIl . vvWWW..idstfliaihsl

Tacho »ch* und kaula3nal <chc «r «l # Krall . Der,c ! be
muS tma tarda ««in . eil # moderne D «ckttei rini «-
tlchttn aad »n leite «, na - etb - ntten m t Oehalt »-
»naDfeeren mftssen bh IB. tali «nter A. K. an di «
Haupt - Cxpedltiao diese « Blatte « eingereicht «ein.

L
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